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COLLECTION
in Kooperation mit 

Value-Journal und Grafische Revue

DRUCKMARKT

Natürlich dürfen und können Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge

von Papier wühlen, um entweder irgendwann den Überblick zu verlieren oder doch

auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum? Diese Arbeit haben wir

schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. 

Jede einzelne Ausgabe hilft beim Entscheidungsprozess und bietet Evaluations-Unter-

stützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dossiers zu speziellen The men oder

White Papers zu künfti gen Entwicklungen sowie Marktüber sich ten samt re dak tioneller

Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündeln ›Druckmarkt‹, ›Value-Journal‹ und die

›Grafische Revue‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

Investitionskompass
Digitaldruck
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erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Dossier
E-Commerce
Web-to-Print, Web-to-
Business und Cloud Com -
puting werden an Praxis-
Beispielen erläutert. 
Oktober 2010.
28 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

www.druckmarkt.com

Dossier
Print Szenario 2011
Die Kommunikation im
Umbruch. Die Chancen
und Stärken von Druck
und Werbung.
März 2011
28 Seiten, A4
19,90 € / 24.90 CHF.
Zu bestellen im Internet.

Investitionskompass
Drucker und MFPs
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu A3-
Druckern und Multifunk -
tionssystemen.
April 2011
28 Seiten, A4, davon
8 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
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Städte waren einmal sinnvoll. Als es noch Tage oder Wochen dauerte, von A
nach B zu kommen, waren Entfernungen eher hinderlich. Kürzere Wege be -
deuteten auch geringere Kosten. Doch gilt das in vielen Fällen heute nicht
mehr. Wer zum Beispiel von Hamburg-Blankenese nach Hamburg Horn muss,
ist – je nach Tageszeit – länger, jedenfalls kaum kürzer, unterwegs als je mand
von Köln nach Aachen. Generell sind Autofahrten heute mit ›im Stau stehen‹
verbunden, wo Meter zu Minuten und Kilometer zu Stunden werden. Kommt
noch das Suchen nach einem Parkplatz da zu, wird das ›Prinzip Stadt‹ absurd.
Man verbringt Stunden vom Wohnort zum Büro und zurück. 
Dabei wäre die Lösung des Problems nicht nur technisch einfach, weil mach-
bar, sondern vor allem kostensenkend und effizient. Aber noch immer muss
man zur Ar beit in die Fabrik, die Werkstatt oder das Büro. Dabei gilt für vie-
le Tätigkeiten heute: Wo der Computer Internetanschluss hat, ist ein Ar beits -
platz! Digitale Daten laufen bekanntlich über Netzwerke – und einem Netz,
insbesondere dem Internet, ist es völlig egal, ob die Computer zwei Meter,
zwei Dörfer, Städte oder Länder auseinander stehen. Datenübertragung, Te -
lefon oder Live-Konferenzen gibt es fast schon zum Nulltarif. Bleibt also nur
noch das Argument, ein Bü ro sei notwendig, um sich schnell und unkompli-
ziert besprechen zu können. 
Doch das Büro der Gegenwart als Raum für die tägliche Ar beit wird nach
einer Studie von Kyocera (siehe Seite 12) verschwinden. Künftig wird es nicht
mehr an Sitz und Ge schäfts zeiten des Arbeitgebers ge bun den, sondern mobil
und zeitlich flexibel sein. Für mehr als zwei Drittel der Befragten der Studie
wird das ›Home Office‹ zur Selbstverständlichkeit, weil es um weltverträglich,
ener gie- und ressourcenschonend ist. Dabei zeigt die Studie auch: Das Papier
als Medium wird nicht aussterben. Und um größere Bögen als A4 zu dru -
cken, werden Drucker nach wie vor zu ihrer Maschine fahren müssen.
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KREUZ & QUER

Soeben ist das ›Marketing-Glossar‹
des Druckmarkts erschienen. Es be -
schäftigt sich mit den Märkten, den
verschiedenen Marketing-Konzep -
ten, dem Produkt-, Preis- und Dis -
tribu tions-Mix sowie der Mischung
aus Kommu nikation, Werbung,
Public Relations, Verkaufsförderung
und nicht zuletzt dem Verkauf. Auf
180 Seiten kommen nicht alleine

theoretische
Grundlagen zur
Sprache, viel
mehr ist das
›Marketing-
Glossar‹ an der
Praxis der
Druck- und
Medienindus -
trie mit Bei -
spielen ange -
lehnt. Da mit
wird es zum

Nachschlagewerk, das mit falschen
oder zweifelhaften Zuordnungen
aufräumt und täglicher Begleiter
sein sollte. 

Das Büro der Gegenwart als Raum
für die tägliche Ar beit wird nach
und nach verschwinden. Denn das
Büro der Zukunft ist nicht länger an
den Sitz und die Ge schäfts zeiten
des Arbeitgebers ge bun den,
sondern räumlich mobil und zeitlich
flexibel. Darüber hinaus ist es vor
allem umweltverträglich, energie-
und ressourcenneutral. Trotz dem:
das Papier als Medium wird nicht
aussterben. Mehr dazu im Beitrag
›Grün, aber nicht papierlos‹ auf
Seite 12.

Auch wenn Multifunktionssysteme
und -drucker ursprünglich für den
Office-Bereich konzipiert wurden,
lassen sich die Geräte durchaus
auch in einer professionen Umge -
bung einer Druckerei für den Digi -
taldruck einsetzen. Mehr zu den
Trend und Funktionen der Systeme
auf Seite 14.

Der Vorstand der Heidelberger
Druckmaschinen AG hat mit
Zustimmung des Aufsichtsrates die
Erhöhung des Grundkapitals von
Heidelberg um 2.346.593,28 € auf
599.672.166,40 € beschlossen.
Dazu sollen 916.638 Stück neue
Aktien ausgegeben werden. Das
Bezugsrecht der Aktionäre wurde
zu Gunsten der ehemaligen Lino -
type-Hell Aktionäre ausgeschlossen. 
Der Umfang der Kapitalerhöhung
entspricht einem Anteil vom Grund -
kapital vor der Erhöhung von 0,4%.
Die Aktien sollen den ehemaligen
Linotype-Hell Aktionären am 14.
Juni 2011 geliefert werden. Die
Gesamtzahl ausstehender Aktien
beträgt dann 234.246.940 Stück. 
Heidelberg hatte am 30. März 2011
die langjährige gerichtliche Ausein -
andersetzung mit ehemaligen
Aktionären der Linotype-Hell AG
gütlich beigelegt. Im Rahmen eines
gerichtlichen Vergleichs wurde ver -
einbart, dass die ehemaligen Lino -
type-Hell Aktionäre eine Nachzah -
lung erhalten. Diese erfolgt nun in
Form von Heidelberg-Aktien. 

Borussia Mönchengladbachs lang -
jähriger Sponsoringpartner Kyocera
wird seine Partnerschaft mit dem
VfL fortsetzen und die Borussia auch
in der Saison 2011/12 als Pre mium-
Partner begleiten. »Wir freuen uns,
dass Kyocera noch vor dem Relega -
tionsrückspiel seine Zusage zur Fort -
setzung der Partnerschaft gegeben
hat«, sagte Stephan Schippers, Ge -
schäftsführer von Borussia Mön -
chengladbach. Ähnlich sieht dies
auch Reinhold Schlierkamp (im
Bild), Geschäftsführer der Kyocera
Mita Deutschland GmbH. »Uns war
es wichtig, in der aktuellen Phase
ein positives Signal auszusenden,
zumal für Kyocera schon lange und
unabhängig von der Ligazugehörig -
keit die Fortsetzung des Engage -
ments feststand.«
Dass aus dem Sponsorship längst
eine echte Partnerschaft geworden
ist, zeigte sich zuletzt am 27. Spiel -
tag der zurückliegenden Saison, als
die Borussia zusammen mit Kyocera
kurzfristig eine Spendenaktion für
die Erdbeben- und Tsunamiopfer in
Japan initiierte.

Auf dem Weg vom Steindruck zum
Hightech-Offset hat sich die Druck -
technik weit von Senefelders Erfin -
dung entfernt – ebenso auch von
der ersten  ROLAND des Jahres
1911. 100 Jahre sind vergangen, seit
die erste Druck ma schine mit dem
Typennamen ROLAND das Herstel -
lerunternehmen in Offenbach ver -
ließ. Mehr zum Jubiläum der Marke
auf Seite 8.

Die Hubertus Wesseler GmbH lädt
am 5. Juli 2011 ab 10.00 Uhr zur
Deutschland-Premiere der Inkjet-
Großfor matdruckmaschine KIP Color
180, nach Georgsmarienhütte ein.



KONJUNKTUR-TELEGRAMM

Die Einschätzungen zur aktuellen
Geschäftslage in der Druckindus -
trie sind nach zwei Monaten mit
positiven Werten im Mai mit –14%
wieder negativ. Die Nachfrage-
und Produktionsentwicklung so -
wie Auftragsbestände im Vormo-
nat werden wieder zweistellig ne -
gativ beurteilt. Der Abstand zur
Ge schäfts lagebeurteilung der Ge -
samtindustrie beträgt nun 58%.
Ungefähr 36% der befragten Dru -
ckereien sind nach den Ergebnis-

sen des ifo-Konjunkturtests im
Auslandsgeschäft tätig. Ihre Beur-
teilungen der Auslandsaufträge
haben sich leicht um 2% auf –10%
verschlechtert.
Im nächsten Quartal: Das Ge -
schäftsklima liegt nahezu unver-
ändert bei –1%. Die Erwartungen
für das Auslandsgeschäft im
nächs ten Quartal sind mit –2% der
Antwortsalden weiterhin nicht op -
timistisch.
Im nächsten Halbjahr: Die Erwar-
tungen haben wieder einen
Sprung auf +12% gemacht, denn
24% erwarten eine Verbesserung
der Geschäftslage in sechs Mona-
ten, 12% eine Verschlechterung,
64% erwarten keine Veränderung.
Im gleichen Vorjahresmonat lagen
die Erwartungen bei –10%. 
Mit dem Berichtsmonat Mai 2011
wurden vom ifo-Institut die Zeit -
reihen auf die neue Klassifikation
der Wirtschaftszweige (WZ 2008)
umgestellt. Dadurch kann es bei
Zeitvergleichen zu früheren Ergeb-
nissen zu Abweichungen kommen. 

KBA-MetalPrint GmbH
RALF GUMBEL ÜBERNIMMT DIE
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
Am 1. Juni 2011 hat Dipl.-Ing. (FH)
Ralf Gumbel die Geschäfts führung
der KBA-MetalPrint GmbH in Stutt -
gart von Jens Junker (links) über -

nommen. KBA-MetalPrint ist eine
Tochterge sellschaft der Würzburger
Koenig & Bauer AG und Marktfüh -
rer bei Anlagen für den Blechdruck.
Dane ben verfügt das Unternehmen
mit industriellen Abluftreinigungs-
anlagen und Wärmespeichern für
ther mische Solaranlagen über zwei
weitere ausbaufähige Geschäfts -
felder. 
Mit Ralf Gumbel rückt ein Druck -
fachmann mit umfangreicher tech -
nischer, betriebswirtschaftlicher und
Managementerfahrung an die Spit -
ze der KBA-MetalPrint GmbH. Er
war mehrere Jahre Leiter der
Versuchsdruckerei bei K+E Druck -
farben in Stuttgart und Ge schäfts -
führer bei Colordruck Leimen. Bei
der Heidelberger Druckmaschinen
AG war er mehr als sechs Jahre als
Leiter Sondermaschinen und
Projektleiter Großformat maßgeb -
lich an der Entwicklung der neuen
Großformatgeneration beteiligt.
Nach zwei Jahre als Geschäfts füh -
rer der W. Kohlhammer Druckerei
GmbH in Stuttgart sucht er bei der
KBA-MetalPrint nun eine neue
berufliche Herausforderung.
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MARKT & ZAHLEN

GMC Software Technology
30% WACHSTUM IM ERSTEN
QUARTAL 2011
GMC Software Technology, Anbie -
ter von Lösungen für die perso na -
li sierte Kundenkommunikation,
steigerte den Umsatz im 1. Quar -
tal um 30% gegenüber dem Vor -
jahresquartal. Im März hatte GMC
die Plattform GMC Inspire vorge -
stellt, mit der die Kunden kommu -
nikation in eine durchgän gige
Lösung zusammengeführt wird.

GMG übernimmt Aurelon 
STRATEGISCHER EINSTIEG 
IN DEN LFP-MARKT
Mit der Übernahme von Aurelon
wird GMG nach eigenen Worten
einer der führenden Anbieter von
Produktions- und Workflow-Tools
für die großfor matige Druckproduk -
tion werden und damit neue Di -
men  sionen in Bezug auf Qualität,
Farb konsis tenz und Umwelt -
freundlich keit erreichen.
V www.gmgcolor.com

Leonhard Kurz 
BEI DEN FSEA AWARDS
ABGERÄUMT
Am 5. Mai wurden in Nashville im
US-Bundesstaat Tennessee wieder
die begehrten Gold Leaf Awards der
FSEA (Foil and Specialty Effects As -
so ciation) vergeben. Vier Aus zeich -
nungen gingen in diesem Jahr an
den Heißpräge- und Kalt folien her -
steller Kurz. An neun wei teren Aus -
zeichnungen von Kun den seite war
Kurz indirekt be teiligt. 

Konica Minolta
SPITZENPOSITION IM MARKT
GEFESTIGT
Die Konica Minolta Business Solu -
tions Deutschland GmbH hat ihre
Position im Markt der Anbieter für
Druck- und Dokumentenwork-
flows weiter gefestigt. Für das am
31. März endende Geschäftsjahr
2010/2011 konnte der Umsatz im
Vergleich zum Vorjahr um rund
6% auf 348,8 Mio. € gesteigert
werden.

Quint SDI GmbH 
GESCHÄFTSBETRIEB SOLL TROTZ
INSOLVENZ WEITERLAUFEN
Die Quint SDI GmbH, Spezialist für
Energierückgewinnung aus Hessen -
eck im Odenwald, hat am 23. Mai
Insolvenzantrag beim Amtsgericht
Darmstadt gestellt. Der Geschäfts -
betrieb soll vorerst unverändert
weitergehen, Ziel ist die Erhaltung
des Unternehmens. Zum Kunden -
stamm des 16 Mitarbeiter zählen -
den Unternehmens gehören unter
anderem manroland und die Hei -
delberger Druckmaschinen AG.
Grund für die Insolvenz sei die
kontinuierlich angespannte Situa -
tion in der Druckindustrie, was sich
auch auf den Umsatz von Quint
ausgewirkt habe, meldet das Un -
ternehmen. Michael Braner, Ge -
schäftsführer der Quint sdi GmbH,
sieht in der aktuellen Situation des
Unternehmens die Möglichkeit
eines Neuanfangs. »Ich bin zuver -
sichtlich, dass sich die vorgenom -
menen Erweiterungen des Service-
und Vertriebsnetzes positiv aus -
wirken. Auch die neu entwickelten
Systeme und Konzepte für die
Industriebereiche Umwelt und
Energie stimmen mich optimistisch.
Wir blicken nach vorn.« 
V www.quint.de

OKI Printing Solutions 
WIEDER UNTER DEM
KONZERNDACH 
OKI Printing Solutions, Spezialist für
LED-Drucklösungen und Managed
Print Services, wurde mit Wirkung
zum 1. Juni 2011 wieder unter das
globale Markendach der Mutter -
gesellschaft OKI integriert. 
Die Veränderung steht in Einklang
mit OKIs mittelfristigen Geschäfts -
zielen, den Unternehmens- als auch
Markenkern zwischen den OKI-
Unternehmensgruppen nachhaltig
zu stärken. Dieser einheitliche An -
satz soll zudem eine integrierte und
stringente Markenkommunikation
unter dem OKI-Brand fördern, um
die Identifikation der weltweiten
Konzerngruppen mit der übergrei -
fenden Unternehmenskultur und 
-philosophie weiter voranzutreiben. 
»Der Wechsel zurück unter das OKI-
Markendach wird dem Markenwert
von OKI noch mehr Nachdruck ver -
leihen und uns dabei die Möglich -
keit eröffnen, unsere Kunden und
Partner mit einem stärker global
ausgerichteten Strategieansatz zu
unterstützen«, erläutert Harushige
Sugimoto, President der OKI Data
Corporation.
V www.oki.de

»Nordrhein-Westfalen ist und bleibt
Druck- und Medienstandort Num -
mer 1 in Deutschland«, er klärte 
Dr. Reinhard Laumanns, Vor sitzen -
der des Verbandes Druck + Medien
NRW e. V., anlässlich der Jahresta -
gung in Marienfeld. 23% al ler
Druck unternehmen in Deutschland
hätten in Nordrhein-Westfalen
ihren Sitz, auch knapp 32.000 oder
1/5 aller in der Branche beschäftig -
ten Mitar bei ter arbeiteten in hie -
sigen Betrie ben. Trotz aller Unken -
rufe würden Print-Produkte auch in
Zukunft ge braucht, nachgefragt
und produ ziert werden. »Ohne die
wäre das wirt schaftliche und öf -
fent liche Leben und Wirken um vie -
les ärmer, es würde schlichtweg
nicht funktionieren«, war die Quint -

e ssenz der Veranstaltung, zu der
mehr als 200 Vertreter von Dru cke -
reien, Agenturen und Verlagen ge -
kommen waren. Der Verband ist mit
rund 700 Mitgliedsunternehmen
der größte Landesverband der
Branche in Deutschland. 
Der Vorsitzende betonte, dass NRW
2010 auch bei der Ausbildungsquo-
te Nummer eins war: Mit 1.330
neuen Auszubil den den im vergan -
genen Jahr liege das Bundesland
bundesweit wieder an der Spitze.
Die Ausbil dungsquote betrüge in
NRW zwi schen 8 und 10%, in eini -
gen Be trie ben noch darüber.
Insgesamt kamen 2010 rund 26%
des Bran chenumsatzes, der im Jahr
2010 um ca. 3% sank, aus Nord -
rhein-Westfalen. 
Beleg für die gute Position der
NRW-Druckindustrie sind laut des
VDMNRW-Geschäftsführers Oliver
Curdt auch die 37 Firmen und da -
mit rund 1/3 aller Preisträger, die im
vergangenen Jahr erneut bei wichti -
gen Branchen-Awards ausgezeich -
net wurden. 
V www.vdmnrw.de

NRW-DRUCKINDUSTRIE IST NUMMER 1 
IN DEUTSCHLAND 

Medienstandort Nordrhein-Westfalen 

Zeigten sich in guter Stimmung: Dr.
Reinhard Laumanns, 1. Vorsitzender
des VDM NRW e. V. (re.), Oliver
Curdt, Geschäftsfüh ren der Vorstand
des VDM NRW e. V. (Mitte) und
Bernd Rehling, Schatzmeister des
VDM NRW e. V.
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MARKT & ZAHLEN

KURZ & BÜNDIG & KNAPP

Die Logistikkosten sind in den vergangenen Monaten weiter kräftig gestiegen. Die Papier Union erhöhte deshalb ihre Logistikpauschale zum 1. Juni 2011
auf 1,75 € pro 100 kg. • Xerox hat das Unternehmen NewField IT übernommen, einen britischen Anbieter von Beratungsdienstleistungen und Software-
Lösungen für Druckumgebungen. Mit dem Kauf erweitert Xerox sein Managed Print Services-Portfolio. • DuPont Packaging Graphics hat die geplante Inbe-
triebnahme des neuen Produktionswerks für DuPont Cyrel round an seinem Standort in Neu-Isenburg angekündigt. Die Produktion soll im ersten Quartal
2012 beginnen. • Die Neopost GmbH & Co. KG gibt den Kauf von Piepmeyer & Harmeyer GmbH bekannt. Der frühere Handelspartner von Francotyp-Posta -
lia ist jetzt eine 100%-ige Tochter der Neopost Gruppe. • Aufgrund des Kostenanstiegs bei Energie und Rohstoffen hebt die Mitsubishi HiTec Paper Europe
GmbH die Preise für Giroform Selbstdurchschreibepapiere um 5% bis 7% weltweit ab dem 18. Juli 2011 an.

PostPrint 2011
DAS TREFFEN 
DER DRUCKEXPERTEN
Eine Ausstellung mit neusten Ma -
schinen und Technikpräsentationen,
ein informatives Fachprogramm
und ein Erfahrungsaustausch der
Branchenexperten – das ist die
Post Print 2011. Die Fachwelt der
ostdeutschen Bundesländer trifft
sich vom 14. bis 16. September in
Leipzig, um neue Ansätze, Markt -
chancen und Betätigungsfelder für
die Druckindustrie zu finden.
Im Mittelpunkt des Fachprogramms
steht die Diskussion wichtiger Bran -
chentrends und Neuheiten, unter
anderem zu den Themen Nachhal -
tig keit, neue Geschäftsfelder in der
Druckindustrie und Umgang mit
den neuen Medien. 
So wird das Thema Nachhaltigkeit
vom Verband Druck und Medien
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü -
ringen initiiert. In dem Vortrag ›CO2

ermitteln, kompensieren, vermeiden
– Die Klimainitiative der Verbände
Druck und Medien‹ erklärt Wolf -
gang Totzauer (Abteilungsleiter Re -
ferat Technik beim Verband Druck
und Medien Bayern e. V.) die Chan -
cen und Herausforderungen, die
sich aufgrund des neuen klima -
freund lichen Bewusstseins ergeben.
Die Etablierung neuer Ge schäfts fel -
der ist ein weiteres wichtiges The -
ma im Zeitalter der voranschreiten-
den Digitalisierung, dem sich die
PostPrint widmet. 
V www.postprint-leipzig.de

Jahrestagung 
DRUCKVERBÄNDE BAYERN UND
BADEN-WÜRTTEMBERG
Zum dritten Mal fand am 20. und
21. Mai eine gemeinsame Jahresta -
gung der Druckverbände Bayern
und Baden-Württemberg statt.
Über 200 Teilnehmer kamen in das
Congress Centrum nach Würzburg.
Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung führten die beiden Verbände
getrennt durch, gemeinsam hörten
die Vertreter der Mitgliedsbetriebe
zwei interessante Gastredner. Bei
der Abendveranstaltung standen
Kollegengespräche im Mittelpunkt.
Oskar Amann ist aus dem Vorstand
ausgeschieden. Die Entlastung des
Vorstands sowie die Billigung des
Etats 2011/2012 erfolgte einstim -
mig. Dr. Elmar Holzer, Holzer Druck
und Medien GmbH, Weiler, und Ale -
xander Schock, Schock Druck & Pa -
pierverarbeitung GmbH, Bamberg,
wurden in ihr Amt als Rechnungs -
prüfer wiedergewählt.
Stefan Rühling, Geschäftsführer von
Vogel Business Media, machte ein -
drucksvoll deutlich, welchen Ein -
fluss Social Media und neue Endge -
räte auf die Medienbranche haben
und welchen großen Herausfor de -
rungen sich die Medienhäuser in
der kommenden Zeit stellen müs -
sen. Der Sie geszug der digitalen
Medien macht zu schaffen, doch es
gibt durch aus auch Chancen. »Das
Spiel, die Spie ler und die Spielre -
geln ändern sich«, war Rühlings
Schlusswort.
V www.vdmb.de

EVD gegründet
EINKAUFSVERBUND 
VON BOGENDRUCKEREIEN 
Zu Beginn des Jahres haben sich
über 20 Druckereien zum Ein kaufs -
verbund-Druck GbR EVD zusam -
mengeschlossen. Aus einem bis
dahin eher losen Zusammenschluss
wurde eine vertraglich vereinbarte
Einkaufsgesellschaft bürgerlichen
Rechts. Bei Beibehaltung der Selb -
ständigkeit wurde damit der Schritt
zur Vereinheitlichung des Einkaufs -
verbund Druck gegangen.
Mit einem Einkaufsvolumen von 
ca. 30.000 Tonnen Papier, mehreren
Millionen Euro bei Druck platten,
Farbe und anderen Materialien, ist
der EVD zu einem strategischen Ge -
schäftspartner von Industrie und
Handel geworden. Mit optimierten
Preisen und einem langfristigen
Rahmen vertrag ist es nach einer
Meldung des EVD gelungen, den
Mitgliedern einen erheblichen Vor -
teil in einem hart umkämpften
Markt zu ver schaffen.
Auf Grundlage einer klar formulier -
ten Kooperationsvereinbarung ist
es das erklärte Ziel der Mitglieder,
das gesamte Einkaufsvolumen des
EVD bis zum Ende des Jahres um
we nigstens 25% zu vergrößern.
Dabei muss jedes neue Mitglied ein
Min destvolumen von 500 Tonnen
Pa pier mitbringen. »Sowohl der
stra te gisch organisierte Einkauf als
auch weitere gemeinsame Aktivitä -
ten in der Vermarktung stellen
einen neuen Weg im Bereich der
Bogendruckereien dar«, teilt der
Verbund mit.
V www.einkaufsverbunddruck.de

Burda Druck GmbH Offenburg
ÜBERNAHME VON U.E. SEBALD
IST PERFEKT
Die Tinte ist trocken: Seit 1. Juni ge -
hört die traditionsreiche
Nürnberger Druckerei U.E. Sebald
zur Burda Druck GmbH Offenburg.
»Bislang waren wir nur
wirtschaftlicher Eigentümer, nun
sind wir formal juristisch in vollem
Umfang Eigen tümer und dürfen
den Betrieb auch führen«, erklärt
Burda Druck-Ge schäftsführer Egon
Weimer. 
U.E. Sebald hat in Nürnberg rund
220 Beschäftigte und produzierte
im vergangenen Geschäftsjahr eine
Jahrestonnage von rund 145.000
Tonnen. Das Unternehmen stammt
aus dem Vermögen der insolventen
Schlott-Gruppe. 
Mitte April hatte Burda Druck mit
deren Insolvenzverwalter einen
Kaufvertrag zur Übernahme ge -
schlossen. Der Erwerb stand aller -
dings zunächst noch unter dem Vor -
behalt der Zustimmung der Kar -
tellbehörden. Die offizielle Freigabe
ist nun erfolgt. Außerdem hat die
Stadt Nürnberg den Verzicht auf ihr
Wiederkaufsrecht bezüglich größe -
rer Geländeteile erklärt. 
Die Übernahme der Tiefdruckerei
U.E. Sebald dient der Wettbewerbs -
fähigkeit von Burda Druck im hart
umkämpften europäischen Markt.
Burda Druck verfügt über zwei
Tiefdruckereien in Offenburg sowie
eine weitere in Vieux Thann und
zählt zu den größten Druckunter -
nehmen Europas.
V www.burda-news.de
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Auf dem komplizierten Weg vom Stein-
druck zum Hightech-Offset hat sich die
Drucktechnik von Senefelders Erfindung
weit entfernt – ebenso auch von der ersten
ROLAND des Jahres 1911. Aber ihren
Namen findet man auf allen Kontinenten
in den Druckereien, in denen Offenbacher
Ma schinen laufen. 100 Jahre sind vergan-
gen, seit die erste Druck ma schine mit dem
Typennamen ROLAND das Herstellerunter-
nehmen verließ. Ihren Namen sollte später
das ganze Werk übernehmen.

PRODUKT- WIRD FIRMENNAME Dieses
Werk in Offenbach gab es da mals bereits
rund 40 Jahre. 1870 hatte der deutsch-
französische Krieg die Techniker Louis
Faber und Adolf Schleicher aus Paris ver-
trieben. Im Jahr darauf gründeten sie ihr
Associationsgeschäft zur Fabrikation von
lithographischen Schnellpressen. Sie grün-
deten in Frankfurt, aber sie bauten in
Offenbach, und von hier aus waren sie
bald im internationalen Geschäft. Die erste
Exportmaschine, die 1875 in die russische
Hauptstadt St. Petersburg ging, trug den
Typennamen Albatros. Als 1911 die erste
ROLAND auf den Markt kam und sofort
auf der Turiner Messe eine Goldmedaille
erhielt, firmierte das Unternehmen als
Faber & Schleicher Aktiengesellschaft.
1957 rückte der Produktname in den Fir-
mennamen auf. Der lautete nun Roland
Offsetmaschinenfabrik Faber & Schleicher
AG. Faber war 1896 verstorben. 1910 starb
Schleicher. Im Jahr 1979 sollten auch ihre
Namen im Dunkel der Archive begraben

werden. Die abermalige Namensänderung
folgte der Vereinigung des Offenbacher
Unternehmens mit dem Druckmaschinen-
bereich der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg in Augsburg, die seit Jahren
einen ho hen Aktienanteil gehalten hatte.
Nun hieß die Firma MAN Roland Druck -
maschinen AG. Dabei blieb es bis 2008.
Seitdem kennen wir den Namen manro-
land.

DIE FACHLITERATUR kennt noch die
romantischen Typennamen wie Albatros,
Faust, Gretel, Odin oder Delfin, die der
ROLAND vorangingen. Es waren Stein-
druckpressen, noch sehr nahe der Technik,
die  Alois Senefelder um 1800 in Offen-
bach für den Notendrucker André entwi -
ckelt hatte. Faber und Schleicher waren
nicht die einzigen, die mit neuen Techniken
und Konstruktionen die Ma schinen aus-
bauten, aber sie standen stets an der Spit-
ze der Entwicklung. 
Es war eine Verbeugung vor den Ur -
sprüngen, dass das Unternehmen bei sei-
nem 100. Geburtstag 1971 weniger sich
selbst als den 200. Geburtstag des Stein-
druck-Erfinders Senefelder würdigte und
die Internationale Senefelder-Stiftung be -
gründete. Sie schreibt regelmäßig den
Senefelder-Preis aus für künstlerische Leis -
tungen auf dem Gebiet der Lithografie und
für ihre Weiterentwicklung im Flachdruck.

V www.manroland.com

Die Marke ROLAND wird 100 Jahre

In der Offenbacher Wirtschaftsgeschichte ist sie mit großen Buchstaben verzeichnet. 2011 sind
hundert Jahre vergangen, seit die erste Druckmaschine mit dem Typennamen ROLAND das
Herstellerwerk verließ.

Die erste ROLAND-Druckmaschine von 1911 und das Titelblatt
der Broschüre zur Maschine: Prächtige Werbung gab es auch
schon in den alten Zeiten.  
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Weit mehr als Umweltschutz
KONICA MINOLTA ERNEUT IM
NACHHALTIGKEITS-INDEX 
Bereits zum achten Mal in Folge ist
Konica Minolta in den ›FTSE4Good
Global Index‹ aufgenommen wor -
den. Der jährlich in London publi -
zier te Index gilt als einer der welt -
weit renommiertesten Indices zur
Messung des sozialen, ökologi -
schen und ethischen Verhaltens
von Unternehmen.
V www.konicaminolta.de

GBH-Medien-Police 
KOSTENFREIE ERMITTLUNG 
DER EINRICHTUNGSWERTE 
Druck- und Medienunternehmen,
die sich für die Nutzung der GBH-
Medien-Police entscheiden, erhal -
ten ab sofort mehr Leistung. Um die
Versicherungsnehmer von der auf -
wendigen und häufig schwierigen
Ermittlung der aktuellen Gebäude-
und Maschinenwerte sowie der im
Unternehmen vorhandenen Halb -
produkte und Vorräte zu entlasten,

bietet der auf Druck- und Medien -
betriebe spezialisierte Versiche -
rungs makler Gayen & Berns Ho -
mann GmbH (GBH) eine kosten -
freie Ermittlung der Versiche -
rungs werte an. Mit dieser Dienst -
leistung, die in Zusammenarbeit
mit der Gothaer Versicherung er -
bracht wird, entfällt die Gefahr
einer überhöh ten Prä mie und das
Risiko einer Unterver siche rung.
Gutachter sind zudem nicht mehr
notwendig. V www.gbh.de 

Solidarität 
mit Japan

Schweizer Firmen haben
zur Solidarität mit den Leid
geprüften Menschen in
Japan aufgerufen und eine
Initia tive ins Leben geru -
fen, die wir vom ›Druck -
markt‹ ebenfalls unterstüt -
zen. Die Idee für das
Yukiko-Shirt stammt von
Sandra Koch (»Apfel bäck -
chen«). 
Der Legende nach stehen
Kraniche in der japani schen
Kultur für Langle bigkeit:
wer 1.000 Kraniche faltet,
bekommt von den Göttern
einen Wunsch erfüllt. 
Seit dem Tode des Atom -
bombenopfers Sadako
Sasaki, die mit dem Falten
von Origa mi-Kranichen
gegen ihre durch die Strah -
lung ver ursachte Leukä -
mie-Er kran  kung ankämpf -
te, sind Origami-Kraniche
auch Symbol der Friedens -
bewegung.
Mit dieser Aktion soll ein
Beitrag für eine sorgen -
freie Zukunft der Kinder in
Japan geleistet werden.
Bis Mitte Mai kamen durch
den Verkauf des Shirts
schon 26.000 Fran ken
zusammen.

Klimainitiative
SUN CHEMICAL IST NEUER
KOOPERATIONSPARTNER 
Der Bundesverband Druck und
Medien hat mit dem Druckfarben-
und Materialienhersteller Sun
Chemical einen neuen Partner für
seine Klimainitiative gewonnen. 
»Umwelt und Nachhaltigkeitsfra-
gen haben für Sun Chemical immer
oberste Priorität«, so Rudi Lenz
CEO Sun Chemical. »Wir sehen es
als unsere Verantwortung an, eine
aktive Rolle bei der Reduzierung
der Auswirkung unseres Geschäfts
auf die Gemeinschaft zu spielen.
Sun Chemical wählt immer Roh -
stoffe und Prozesse, die die Auswir -
kung auf die Umwelt reduzieren.«
Beide Seiten waren sich darüber
einig, dass die Klimainitiative der
Druck- und Medienverbände eine
ideale Basis für Druckereien bietet.
Die belastbare Datenstruktur und
der Kontrollmechanismus durch die
Berater der Landesverbände sorgen
für das gleichbleibend hohe Niveau
der Berechnungen. Der webbasierte
CO2-Rechner der Klimainitiative ist
konform zu den relevanten Normen
der DIN/ISO und ist einsetzbar für
die Druckverfahren Offset, Tiefdruck
und Digitaldruck. 
V www.sunchemical.com 
V www.bvdm-online.de 

Wenn sich eine Druckerei heute
ent schließt, neu zu bauen und mit
technischen Anlagen in die Zu kunft
zu investie ren, zeigt sie Mut. Die
Wohler Druck AG im Schweizer
Spreiten bach be zieht im Sommer
ihr neues Geschäfts haus im Indus -
trie quartier Spreitenbach. Die Ent -
scheidung für den Neu- und Aus bau
ist einmal darin begründet, dass es

die räum liche Situ ation am alten
Stand ort nicht zuließ, die erfor der -
lichen Maschinen anzuschaffen, um
die Prozesse zu opti mie ren. Zudem
ist mit dem Firmeneintritt der 3. Ge -
nera tion der Gründerfamilie Wohler
die Nach fol ge geregelt. 
Das neue Geschäfts haus soll ein
solides Fundament für den ge plan -
ten Ge nerations wechsel und die
Weiterent wicklung des Unterneh -
mens sein. Die Vorgabe der Bau -
herren, den ökologischen As pek ten

Rechnung zu tragen und beispiels -
weise die Ma schinenabwärme zur
Energiegewin nung zu nutzen, wird
umgesetzt. Alles in allem belaufen
sich die Investitionen in umwelt -
freundliche Technologien auf rund
10% der gesamten Bausumme.
Mit der im vergangenen Jahr ange -
schafften 7-Farben-Digitaldruck -
maschine von HP Indigo-7c können

bei kleinen Auflagen anspruchsvolle
Kunden wünsche er füllt werden.
Neben dem Digital druck verfahren
wird eine neue Offset maschine mit
ins neue Gebäude einziehen. Die
KBA Rapida 75E, eine 5-Farben-
Maschine mit Lack werk ist im
Bogenfor mat 50 x 70 cm eine Welt -
pre mie re und macht die Wohler
Druck AG zur Referenzdruckerei für
den Druck maschinenhersteller
König & Bauer.
V www.wohlerdruck.ch

DIE WOHLER DRUCK AG
BAUT AUF DIE 3. GENERATION 

Neubau und Erweiterung des Maschinenparks

Das Gebäude auf einer Grund stück fläche von 2.400 m2 besteht aus einer
1.000 m2 großen Produktions halle sowie einem drei stöckigen Bürokomplex
mit rund 1.000 m2.



Wir zeigen Solidarität mit Japan

Wir sammeln gemeinsam für Japan. Helfen Sie Japan mit der Bestellung des 
Yukiko Shirts. Dank der Unterstützung zahlreicher Schweizer Unternehmen wird der 
gesamte Betrag von CHF30 bzw. CHF35 für Japan eingesetzt. Die Schweizerisch-
Japanische Handelskammer (sjcc.ch) ist Pate der Solidaritätsbewegung und  
garantiert den zweckmässigen Einsatz der Spende. www.solidaritaet-japan.ch
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Anlässlich seines 25-jäh rigen Beste-
hens in Deutschland hat Kyocera 35
Experten aus Politik, Wirtschaft und
Institutionen für Zu kunfts-, Klima-
und Ar beits for schung sowie Büro -
entwick lung und 1.200 Anwender
zur Zukunft des Büros befragt.
Danach wird die Büroarbeit der Zu -
kunft nicht mehr an einen festen
Platz ge bunden sein, sondern von
der ganzen Welt aus stattfinden
können. So wird beispielsweise das
›Home Office‹, die Arbeit aus den
eigenen vier Wänden, zur Selbstver-
ständlichkeit werden. 72% der im
Rahmen der Kyocera-Studie befrag-
ten Experten und 65% der Anwen-
der stimmen dem zu. Die Menschen
werden, je nach Funktion und Auf-
gabe, stärker dezentral in virtuellen
Arbeitsräumen tätig sein. 
Die Bürowelt der Zukunft wird aber
nicht komplett virtuell funktionie-
ren. Vielmehr werden kreative Kern-
teams in Zukunft zusammenarbei-
ten, die mit der Unternehmenskultur
und Identität eng zusammenhän-
gen. Zwei Drittel der Experten glau-
ben, dass feste Unternehmensstruk-
turen in Zukunft aufbrechen und die
Beschäftigung von freien Mitarbei-
tern normal werden wird – in allen
Unternehmensbereichen. 

Die Ar beits zeitmodelle der Zukunft
richten sich am individuell unter -
schiedlichen Arbeitsrhythmus des
Einzelnen aus. Die Arbeit wird flexib-
ler werden, jedoch werden Arbeit
und Privatleben nicht komplett mit-
einander verschmelzen. Basis dafür
bilden moderne Kommunikations -
sys teme und Vernetzungsmodelle.

Mehr Design, weniger CO2

Die Technologie wird neue Möglich-
keiten der Zusammenarbeit und des
Austauschs hervorbringen. Für 55%
der befragten Fachleute und Anwen-
der steht dabei das Design zukünfti-
ger Systeme im Vordergrund.
Doch Unternehmen werden laut
Stu die zu den ›Bürowelten der Zu -
kunft‹ künftig noch stärker als bisher
an ihrer CO2-Bilanz gemessen wer-
den und in allen Bereichen auf res -
sourcen- und energieneutrales Wirt-
schaften achten müssen. »Das Büro
der Zukunft ist grün«, sagen 94%
der Experten – die höchste Zustim-
mung bei den insgesamt 20 abge-
fragten Thesen der Kyocera-Studie.
Der ›Carbon Footprint‹, der Kohlen-
stoff-Fußabdruck, also die CO2-Be -
las tung eines Produkts, ist dabei
nach Meinung von 72% der Exper-
ten ein guter Indikator für Umwelt-
verträglichkeit. Das sehen zwei Drit-
tel der Anwender auch so. 

Das Büro der Gegenwart als Raum

für die tägliche Ar beit wird nach

und nach verschwinden. Denn das

Büro der Zukunft ist nicht länger an

den Sitz und die Ge schäfts zeiten

des Arbeitgebers ge bun den,

sondern räumlich mobil und zeitlich

flexibel. Darüber hinaus ist es vor

allem umweltverträglich, energie-

und ressourcenneutral. 

Trotz dem: das Papier als Medium

wird nicht aussterben.

Grün, 
aber nicht papierlos
Eine Studie von Kyocera Mita und des Fraunhofer-Instituts für Arbeitswirtschaft und
Organisation zum Büro der Zukunft

office
MARKT % ZAHLEN
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Papier wird nicht verdrängt

Beim Thema Umweltfreundlichkeit
stellt sich schnell die Frage nach
dem Einsatz von Papier. Wird das
papierlose Büro die Zukunft bestim-
men? Hier sind die Befragten un -
eins: 44% der Experten stimmen der
These, dass Papier als Medium nicht
verdrängt werden kann, zu. Auf der
anderen Seite glaubt ein ebenso
großer Anteil daran, dass in 25 Jah-
ren auch ein papierloses Büro exis -
tieren könnte. In den Ergebnissen
wird deutlich, dass sich die Rolle des
Papiers weg vom Standard-Arbeits-
material hin zur wertvollen Ressour-
ce verändern wird. Vollständig
sehen die Ex perten das papierge-
bundene Dokument in 25 Jahren
allerdings nicht aus den Büros ver-
schwunden: Ausgewählte ›Doku-
mente von Wert‹ werden nach Mei-
nung vieler Fachleute weiterhin
physisch vorliegen – zum Beispiel 

Vertragsunterlagen, Urkunden oder
wichtige Fotos. »Das papierlose
Büro war ein Wunschtraum vor 20
Jahren und wird es in 20 Jahren
immer noch sein« – diese Einschät-
zung eines Anwenders macht deut-
lich, dass das Medium Papier bei
Anwendern eine wichtigere Rolle
einnimmt als bei den Experten. Hier
kann sich nur jeder Vierte einen
Arbeitsplatz ohne Papier vorstellen.

Der Blick ist spekulativ

»Der Blick in eine 25 Jahre entfernte
Zukunft bleibt spekulativ, dennoch
zeigt die Experten- und Anwender-
befragung Ansätze auf, wie sich
unsere Arbeits- und Lebenswelt ver-
ändern könnte. Besonders spannend
erscheint der Umgang mit unseren
digitalen Spuren. Unsere Identität
wird vielschichtig sein und wie
selbstverständlich aus realen und
digitalen Eindrücken bestehen«,
resümiert Stefan Rief, Leiter des

Competence Centers Workspace
Innovation am Fraunhofer-Institut
für Arbeitswirtschaft und Organisa-
tion, mit dessen Unterstützung Kyo-
cera die Studie durchgeführt hat. Er
glaubt, dass das Papier der Zukunft
vor allem drei Eigenschaften haben
muss: »Ob das Papier der Zukunft di -
gi tal, wiederbeschreibbar, lösch-
und auslesbar sein wird, muss sich
noch zeigen. Sicher scheint, dass wir
auch künftig noch ein haptisches
und einfaches Trägermedium in den
Händen halten werden.«

Zur Studie ›Bürowelten 
der Zukunft‹

Die Zusammenarbeit von Kyocera
und dem Fraunhofer-Institut bei der
Be fragung ›Bürowelten der Zukunft‹
erfolgte im Rahmen der Partner-
schaft im ›Office 21‹. Ziel des Ver-
bundprojekts ist es, durch eine enge
Kooperation von Anwendern, Her-
stellern und angewandter Forschung

zielgerichtete Akzente bei der ganz-
heitlichen Durchdringung des ge -
samten Themenfelds Büro zu setzen
und damit notwendige Innovations-
prozesse zu initiieren. Die Befragung
richtete sich in Form zweier separa-
ter Befragungen an einen Pool aus
35 Experten aus verschiedenen
Tätigkeitsbereichen in Deutschland
und Österreich und an einen größe-
ren Kreis von Kyocera-Anwendern.
Beiden Gruppen wurde im März
2011 die Möglichkeit gegeben, 20
Thesen aus drei größeren Bereichen
auf Zustimmung zu bewerten und
in dividuell zu kommentieren. Im ers -
ten Abschnitt zu den technologi-
schen Aspekten der Arbeit wurden
Parameter rund um die technische
Ausstattung zukünftiger Arbeitswel-
ten und Büroumgebungen beleuch-
tet. Bei den organisatorischen As -
pek ten in Abschnitt 2 stand vor
allem die Form der Zusammenarbeit
im Fokus. Der dritte Abschnitt be -
fass te sich mit veränderten Anforde-
rungen an nachhaltiges Arbeiten.
Der Anteil der zurückgesendeten
Fra gebogen betrug bei den Experten
63%, bei den Teilnehmern im An -
wendungsbereich 8,5%. Nach dem
Gegenüberstellen von Experten-
und Anwendermeinungen erfolgte
eine Kommentierung der Ergebnisse
seitens Kyocera und des Fraunhofer-
Instituts. Die vollständigen Ergeb-
nisse lassen sich ab sofort abrufen.

V www.kyoceramita.de

office
MARKT & ZAHLEN 
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Vielseitigkeit ist eine gefragte Eigen-
schaft. Das gilt auch für Drucker, die
in Form von Multifunktionsgeräten
(als Kürzel kennt man MFP oder
MFD für Multi-Funktions-Printer
oder -Drucker) kopieren, scannen,
faxen oder die eingescannten Doku-
mente via e-Mail an den gewünsch-
ten Empfänger senden. Dabei ist das
Zusammenlegen mehrerer Funktio-
nen und ehemals separater Geräte
zu einem System eigentlich logisch.
Schon ein traditioneller Kopierer ver-
fügte funktionsbedingt über eine
Scan- und Druckeinheit, ein Fax wie -
derum über Abtasteinheit und Tele-
fonanschluss samt Modem. Bringt
man all diese Dinge zusammen und
stattet sie mit aktueller Technik aus,
die auch das Übertragen digitalisier-
ter Dokumente über Netzwerke er -
möglicht, ist das All-in-One-System
perfekt. 

Multifunktion bringt Mehrwert

Multifunktions-Geräte lohnen sich
alleine schon meist aufgrund ihres
Einsparpotentials. Statt mehrerer
Einzelgeräte wie Scanner, Kopierer,
Drucker und Fax zu betreiben, ist nur
noch eines nötig. Für die Vernetzung
sind nur wenige Kabel notwendig
und statt sich mit den Bedienungs-

anleitungen von drei oder vier Gerä-
ten zu beschäftigen, genügt es, eine
Maschine bedienen zu können. Zu -
dem sparen die Systeme prakti-
scherweise Platz, die Synergieeffek-
te verstärken sich – und es lässt sich
zudem Energie sparen. 
Ein Dokument, das kopiert werden
soll, lässt sich zusätzlich als Fax ver-
senden, und eine eingescannte Seite
kann gleichzeitig elektronisch archi-
viert werden. Dabei kommt gerade
dieser Fähigkeit in Zeiten des digita-
len Dokumenten-Managements ver-
stärkte Bedeutung zu. 
Die leistungsfähigen Modelle bieten
hierzu automatische Dokumenten-
Einzüge (ADF, Automatic Document
Feeder) und lesen bedruckte Seiten
gleich stapelweise sowie beidseitig
ein. Die digitalisierten Unterlagen
las sen sich mittels Texterkennung in
durchsuchbare PDFs umwandeln
und erleichtern damit das Wieder-
auffinden in der Ablage. Multifunk-
tionsgeräte bieten damit eine ideale
Schnittstelle zwischen der papierba-
sierten und digitalen Arbeitswelt
und beschleunigen den Trend zu
modernen Workflow-Lö sungen.

Trend zur Farbe

Der wichtigste Aspekt auch bei den
office-orientierten Multifunktions-
geräten ist jedoch der Trend zum
Farbdruck. In den nächsten Jahren

Multifunktionsgeräte sind Alles-

könner. Sie ersetzen aber keine

Hochleistungsdrucker, sondern

fügen sich durch ihre Scan-, 

Kopier-, Fax- und E-Mail-Funktionen

perfekt ins digitale Dokumenten-

Management ein. Und wo der Trend

schon in Richtung Farbe geht: sie

produzieren auch Broschüren. 

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Einer für alles 

Miltifunktionsdrucker werden immer leistungsfähiger und sind längst aus der typischen 
Büro-Anwendung herausgewachsen 

office
DIGITALDRUCK
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wird ein überproportionales Wachs -
tum bei Druckern mit Ge schwin dig -
keiten von 40 und mehr Farb seiten
in der Minute erwartet. Der Anteil
der farbfähigen Modelle soll schon
2011 auf 70% steigen. 
Das Marktforschungsinstitut Info-
Trends stellte in seiner Studie 
›Supplies Market Forecast and
Trends 2006 – 2011‹ fest, dass das
Gesamtdruckvolumen auch in West-
europa kontinuierlich ansteigt. Da -
bei soll der Anteil an Ausdrucken mit
Farbdruckern schon in wenigen Jah-
ren genauso groß sein wie der der
mo nochromen Drucker. Dabei wür-
den die Druckgeschwindigkeiten
wei ter ansteigen. Infotrends erwar-
tet, dass 70 bis 100 Seiten pro Minu-
te auch im Bereich der Multifunk-
tionssysteme bald Realität sind.
Neben dem Trend zur Farbe ist zu -
dem eine Tendenz zu individualisier-
ten Anwendungen und Konfigura-
tionen von MFPs er kennbar. 
Längst schon kopieren, scannen,
faxen oder drucken die Systeme
nicht nur, sondern bieten auch zu -
sätzliche Optionen, um die Drucksa-
chen gleich weiterzuverarbeiten.
Dabei reichen die Möglichkeiten
vom Sortieren über das Lochen, Fal-
zen und Heften bis hin zur komplet-
ten Broschürenfertigung einschließ-
lich des Einsatzes von Zuschieß-Ein-
heiten.

Fast alle Multifunktionsgeräte verar-
beiten Bogenformate zwischen DIN
A6 und DIN A3+. Die große Mehr-
heit setzt bei der Drucktechnik auf
den Laserdruck. Tintenstrahl-Multi-
funktionsgeräte sind üblicherweise
im Leis tungsbereich unter 25 Seiten
A4/Mi nute angesiedelt und spielen
daher von we nigen Ausnahmen ab -
gesehen keine tragende Rolle. 

Steigendes Sicherheitsbedürfnis

Mit der wachsenden Bedeutung der
Multifunktionssysteme in der Doku-
mentenverwaltung stellen sich auch
Sicherheitsfragen. Damit vertrauli-
che Dokumente nicht von Personen
eingesehen werden können, die zu -
fällig gerade am Ge rät vorbeigehen, 

wurden Mechanismen etabliert, bei
denen beispielsweise der Druckvor-
gang erst dann gestartet wird, wenn
der Auftraggeber einen persönlichen
Code eingibt oder sich anderweitig
identifiziert. Oder aber die ge druck -
ten Dokumente landen in einer ab -
schließbaren Box. Umgekehrt kann
eine Authentifizierung beim Scan si -
cherstellen, dass die eingelesenen
Dokumente am richtigen Ort landen
und nicht in einem allgemein zu -
gänglichen Ordner auf dem Server.
Darüber hinaus werden Abrech-
nungssysteme immer wichtiger. Sie
ermöglichen es, die Kosten einem
Anwender oder einer Kos ten stelle
zuzuordnen. Dabei sind auch Syste-
me möglich, die nach Schwarz-
Weiß, Farbe und weiteren Funktio-
nen trennen. 

Deutlich gesunkene Preise

Der Trend hin zu Multifunktionsge-
räten liegt vor allem an den deutlich
gesunkenen Preisen für diesen Gerä-
tetyp. Ein Großteil der Geräte ist nur
unwesentlich teurer als ein reiner
Drucker und der Mehrwert durch die
Funktionen Ko pieren, Scannen so -
wie Faxen ist für die meisten Anwen-
der überzeugend. Hinzu kommt na -
türlich die Kompaktheit der Geräte –
gerade bei kleineren Unternehmen
ein we sentlicher Vorteil.

Dabei sind die Absatzzahlen beacht-
lich. 2009 wurden in Europa, Afrika
und dem Nahen Osten rund 40 Mil -
lio nen Drucker, Multifunktionsgerä-
te und Kopierer verkauft. Dies waren
zwar 18% weniger als 2008, die Ab -
sätze im Druckermarkt steigen seit
2010 jedoch wieder. 

Mehr zum Thema und Marktüber-
sichten über Drucker und Multifunk-
tionssysteme im Heft 08 der ›Druck -
markt COLLECTION‹.

office
DIGITALDRUCK

• Der Trend geht zur Farbe bei
gleichzeitig steigen der Produk -
tionsgeschwindigkeit.
• Die Finishing-Optionen werden
vielfältiger.
• Dokumentenmanagement und
Daten-Workflow wer den
wichtiger.
• Sicherheitsfunktionen spielen
eine größere Rolle.
• Kostenabrechnungssysteme er -
möglichen einen besseren Über -
blick über das Druckauf kommen. 

TRENDS

Auch wenn die Multifunktionssyste-
me ursprünglich für den Office-
Bereich konzipiert wurden, lassen
sich die Geräte durchaus auch in
einer professionen Umgebung einer
Druckerei einsetzen (Foto: Konica
Minolta).

Investitionskompass
Drucker und MFPs
Marktübersichten und
erläuternde Artikel zu A3-
Druckern und Multifunk -
tionssystemen.
April 2011
28 Seiten, A4, davon
8 Seiten Übersichten.
19,90 € / 24.90 CHF. 
Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com
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Bei der Gründung von Nuance im Jahr 1990 wurden die Farbaufträge noch
in vier Durchgängen auf einer Einfarben-Bogenoffsetmaschine ge druckt.
Aufträge und Geschäftsvolumen nahmen jedoch bald zu und Yves Egon,
Geschäftsführer des Un ternehmens, investierte in bessere Produktionsmittel
und Betriebsräume. Das Unternehmen, das stolz auf sein Umwelt-Engage-
ment ist, be schäftigt heute zehn Mitarbeiter und ist als qualitätsorientierter
Druck dienstleister bekannt. 
Nuance 4 produziert vorwiegend wöchentlich und monatlich erscheinenden
Zeitschriften; dazu kommt der Druck von Werbematerialien. Wenn die Kun-
den andere Produkte nachfragen, wie Werbebanner, ko operiert das Druck -
haus mit spezialisierten Partnern. »Wir arbeiten mit Firmen zusammen, die
unsere Haltung in Sachen Umwelt teilen«, erklärt Yves Egon. 

NACHHALTIGKEIT ALS UNTERNEHMENSZIEL Von Anfang an verfolgte
Yves Egon beim Aufbau seines Unternehmens einen umweltorientierten
Ansatz: »Was Nuance 4 betrifft, steckt uns ein schonender Umgang mit
unserer Umwelt schon in den Genen. Von Be ginn an haben wir den Schwer-
punkt auf Umweltverträglichkeit gelegt, sodass wir im Zuge der steigenden
Nachfrage nach umweltfreundlicher Produktion nur wenige größere Verän-
derungen vornehmen mussten«, sagt der Unternehmer und ergänzt: »Wir
waren schon ›grün‹, bevor dies eine viel verwendete Bezeichnung wurde –
Druckfarben auf Pflanzenölbasis, Abfallmanagement, Papierrecycling und so
weiter sind in unserem Betrieb schon seit
langem etabliert.«

DIE ZEIT WAR REIF Nuance 4 bezog die
benötigten Druckplatten über lange Zeit von
einem externen Druckform-Dienstleister.
Doch nach eingehender Betrachtung der
Entwicklungen in der CtP-Technologie be -
fand Yves Egon, dass es für das Unterneh-
men an der Zeit war, in ein eigenes Sys tem
zu investieren. »Der Kodak Magnus 400 II
Quantum Plattenbelichter erfüllt all unsere
Anforderungen – in Bezug auf die Umwelt
wie auch hinsichtlich der Qualität. Und die
prozesslose Kodak Thermal Direct Platte hilft

uns, Energie zu sparen und die Restabfallmenge zu minimieren.« Das CtP-
System bei Nuance 4 befindet sich in einem Raum, der um den Plattenbe-
lichter herum aufgebaut worden zu sein scheint. Temperatur und relative
Luftfeuchtigkeit in dem Raum werden auf konstantem Niveau gehalten, um
sicherzustellen, dass die Ma schine und die Druckplatten nicht den Auswir-
kungen externer Faktoren unterliegen.

WARTUNGSARM UND GERINGER STILLSTAND Neben den Umwelt- und
Qualitätsvorteilen führt Yves Egon die einfache Wartung des CtP-Systems als
einen der ausschlaggebenden Gründe seiner Investitionsentscheidung an:
»Zweimal im Jahr besucht uns ein Kodak Techniker für normale Wartungs-
maßnahmen. Mehr ist nicht erforderlich. Das System ist äußerst zuverlässig
und bietet die unerlässliche Qualitätssicherheit für die Platten und in weite-
rer Folge auch für die Druckresultate. Das System ist absolut stabil und wir
müssen es nicht für Reinigungs- und Wartungsarbeiten oder Bäderwechsel
herunterfahren.«
Das über die Kodak Prinergy Evo Software angesteuerte CtP-System be -
bildert prozesslose Kodak Thermal Di rect Platten. »Un sere Mitarbeiter wur-
den im Ausschießen und in der Anwendung der Kodak Prinergy Evo Software
ge schult, die intuitiv und bedienungsfreundlich ist. Deshalb verlief die Einar-
beitung schnell und fließend«, erklärt Yves Egon. »Die Arbeit mit der pro-
zesslosen Kodak Thermal Direct Platte erforderte zunächst etwas Eingewöh-

nung. Das Druckbild ist nicht so klar er -
sichtlich wie bei konventionellen Platten,
und anfänglich hatten wir bei den ersten
Platten die Befürchtung, das Bild wäre nicht
ganz perfekt. Aber dies war wirklich nur
eine Frage der Zeit und Gewöhnung. Inzwi-
schen ist das ganze Kodak-System fest in
unsere Druck-Infrastruktur eingebunden
und alles läuft problemlos.« 

V www.kodak.com

Energie sparen 
und Abfallmengen reduzieren
Nach dem Entschluss, die Druck plattenherstellung hausintern abzuwickeln, hat die belgische
Druckerei Nuance 4 in einen Kodak Plattenbelichter, die prozesslose Thermal-Direct-Platte und
Prinergy Evo Software investiert. Damit wurden die Qualität der Dienstleis tungen verbessert,
der Energieverbrauch, Makulatur und Abfälle reduziert.

Nach eingehender Betrachtung der Entwicklungen in der 
CtP-Technologie befand Yves Egon, dass es für das Unter -
nehmen an der Zeit war, in ein eigenes Sys tem zu investieren.
Bis dahin kamen die Druckplatten von einem externen
Dienstleister.

praxis
PREPRESS



Design und Publishing fu�r iPad, ePUB, Print, mobile Geräte und das Web

NNEEUU::    AApppp  SSttuuddiioo  ffüürr  QQuuaarrkk  PPuubblliisshhiinngg  SSyysstteemm

Ganz gleich, ob Sie Marketingmaterial, Finanzberichte, Publikationen für
die technische Dokumentation, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher oder 
andere Informationen über Printmedien, Websites oder mobile Geräte
veröffentlichen, Quark Publishing System® kann Ihnen helfen, medien-
übergreifend Inhalte zeitnah und kostengünstig auszugeben.

App Studio ist ein optionales Modul für Quark Publishing System, das 
es Ihnen ermöglicht, mit Ihren vorhandenen Design- und Publishing-
Werkzeugen iPad® Apps zu erstellen und zu veröffentlichen. Schnell, 
einfach und kostengünstig pro publizierter Ausgabe – ohne Jahresge-
bühren und ohne Download-Kosten.

App Studio für Quark Publishing System beinhaltet:

Eine „Starter App“ für das iPad, die der Ausgangspunkt für das Konfigu-•
rieren von kundenspezifischen iPad Apps ist 
Das iPad Framework, das es den Kunden ermöglicht, stark individuali-•
sierte und gebrandete Apps zu erstellen
QuarkXPress XTension® Software zum Anreichern von Inhalten mit interak-•
tiven Elementen, die im Dateisystem oder in Quark Publishing System 
gespeichert und verwaltet werden
Einen web-basierten Service zum Verwalten von Apps, Publikationen •
und Ausgaben, jederzeit und an jedem Ort
Funktionen zum Testen digitaler Publikationen im iPad Simulator von•
Apple® oder direkt auf einem iPad
Automatisierungs-Workflows in Quark Publishing System zum •
Veröffentlichen und Aktualisieren digitaler Publikationen 

Revolutionizing Publishing. Again.

Animationen 
platzieren

Integrierte 
Seitenübersichtsanzeige

Horizontale und 
vertikale Ansichten 
erstellen und 
synchronisieren

Videos einbinden
oder via Web 
verlinken

Pop-up-Fenster erstellen 
und HTML-Seiten einbetten

Diashows, Audio und
Schaltflächen hinzufügen

Selbst konfigurierbare 
iPad Kiosk-App mit 
integriertem In-App-Purchase
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technik
PREPRESS & PRINT

X-Rite hat gemeinsam mit dem Farb-
spezialisten GMG die beiden Lösun-
gen Press Optimizer und PrintCheck
auf den Markt gebracht. Die auto -
matischen Softwarelösungen bieten
Offsetdruckereien eine preiswerte
und einfach zu beherrschende Mög-
lichkeit, Standards einzuhalten. Sie
unterstützen die Normen ISO
12647-2:2007 für den Offset-Akzi-
denzdruck (mit allen fünf Papierar-
ten) und ISO 12647-3 mit den Spezi-
fikationen für Newspaper 26 und 30
sowie GRACoL 2006, G7, Japan
Color STD 2007. Auch für hauseige-
ne Standards können die Lösungen
genutzt werden. 

Assistentengestützte Oberfläche
mit Bedienkomfort

X-Rite bietet eine leicht verständli-
che, assistentengestützte Benutzer-
oberfläche und Menüstruktur mit
aussagekräftigen, schrittweisen An -
leitungen. Die integrierte Wissens-
basis/Fehlerbehebung erläutert da -
bei theoretische Grundlagen zur
Standardisierung und zur Norm
ISO 12647. Die Programme erstellen
verständliche, aber detaillierte Be -
richte, in denen die wichtigsten
Informa tionen in Kurven und Dia -
grammen dargestellt werden. 

Der PressOptimizer ist mit den Spek-
traldensitometern 528/530 und
SpectroEye LT/SpectroEye von X-Rite
sowie mit den automatischen Scan-
lösungen IntelliTrax und EasyTrax
einsetzbar, um die Druckmaschinen
für die gewünschten Standards ein-
zurichten. Der eigentliche Zertifizie-
rungsprozess wird jedoch ex terne
Farbberater erfordern. Ist der Stan-
dard eingerichtet, kann mit Print-
Check geprüft werden, ob der
Druck auftrag mit den vom Standard
geforderten Parametern ausgeführt
wurde. PrintCheck Review und Print-
Check Reader sind zwei zusätzliche
Tools, mit denen sich Drucksachen-
einkäufer oder Kunden selbst von
der Qualität überzeugen können. 

PressOptimizer erleichtert die
Festlegung von Standards

Der PressOptimizer dient der Ein-
richtung und Aufrechterhaltung der
Prozesssteuerung und Standardisie-
rung für eine oder mehrere Druck -
maschinen. Diese Lösung erlaubt es,
identische Ergebnisse auf mehreren
Druckmaschinen zu erreichen und
er möglicht die schnelle Konfigura-
tion von Wiederholaufträgen. 
Geeignet ist er vor allem für mittlere
und große Druckereien, die mit meh-
reren Druckmaschinen arbeiten und
relativ häufig Druckmaschinen und
Papiere einmessen müssen.

Standardisierung ist für Drucke-

reien längst zu einem wichtigen

Thema geworden, das immer öfter

auch von Druckeinkäufern ange-

sprochen wird. Standardisierung

erhöht die Effizienz und reduziert

den Aufwand an Zeit, Energie und

Material. Und sie kann zum wert-

volles Verkaufsargument werden,

da sie Konstanz im Druck bietet

und Nachweis für Qualität ist. 

Einfacher standardisieren

X-Rite erleichtert mit PrintOptimizer und PrintCheck die Standardisierung 
von Druckmaschinen
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Die assistentengestützte Benutzer-
oberfläche führt den Anwender
durch den gesamten Prozess zur
Analyse der Graubalance, Messung
der Tonwertzunahme und Überfül-
lung, Prüfung der Primär- und Se -
kundärfarben, Erstellung von CtP-
Korrekturkurven für die meisten
RIPs, Steuerung der Farbannahme
und Ermittlung des optimalen
Druck kontrasts. 

Zugriff auf Wissensdatenbank

Im ersten Schritt werden Auftrags -
parameter samt Papier und Refe-
renzstandards festgelegt. Für jeden
Standardisierungsauftrag steht eine
Wissensdatenbank mit den Kate -
gorien Standards, Vorstufe, Druck -
maschine und Checklisten zur Verfü-
gung. Nach Festlegung aller Para-
meter folgt das Job-Management.
Hier werden alle Basisdaten zum
Auftrag eingegeben. Dazu zählen
die Druckmaschine, das Kalibrierver-
fahren (zum Beispiel ISO 12647-2),
lineare oder kom pensierte Platten-
kurven und der Druckfarbentyp
(konventionell oder Heatset/UV).
Anschließend zeigt das Fenster die
Farbentestvorlage mit Erläuterun-
gen an: So sind beispielsweise 14
Farbfeldgruppen entsprechend den 

Farbzonen auf der Druckmaschine
über die Vorlagenbreite verteilt.  
Nach Plattenherstellung und einem
Testdruck werden die Bögen am
Press Optimizer ausgemessen. Die
Vorlagenwerte werden eingelesen,
wenn die Farbe noch feucht ist, und
nochmals nach sechs Stunden, also
nach dem Trock nen. Der PressOpti-
mizer berech net für jede Druckfarbe
die optimale Dichte, um einen mini-
malen Farbabstand (Delta-E) vom
Ideal zu erreichen. Die Mehrzahl der
Normen verlangt einen Farbabstand
von unter fünf, den die meisten
Menschen mit bloßem Auge nicht
mehr wahrnehmen würden. 
Die Vorlagenfelder werden am Bild-
schirm dargestellt. Durch einfaches
Anklicken kann man sich den jewei-
ligen Wert anzeigen lassen. Eben-
falls mit einem Klick aufrufbar sind
alle Kurven zur Darstellung der Farb-
werte. So ist bei Bedarf ein schneller
Wechsel zwischen der Überblicksan-
sicht und der detaillierten Analyse
möglich. Anschließend erfolgt die
Beurteilung der Tonwertzuwachs-
werte für die Farbzonen mit optima-
ler Dichte. Wenn diese innerhalb der
Spezifikationen liegen, wird eine
grüne Schaltfläche angezeigt, ande-
renfalls ist die Schaltfläche rot. Im
Fehlerfall wird durch Anklicken der
roten Schaltfläche automatisch eine
Kalibrierkurve für den RIP des Plat-
tenbelichters exportiert. 

Mit den neu berechneten Werten
wird ein Testjob gedruckt und erneut
vermessen. An der grünen Schaltflä-
che ist erkennbar, dass die Werte
innerhalb der Vorgaben liegen. In
diesem Fall kann man die erstellten
CtP-RIP-Kompensationskurven wei-
ter verwenden. Falls der Test nicht
erfolgreich abgeschlossen wurde,
kann eine neue Kompensationskur-
ve erstellt werden. 

PrintCheck zur Job-Prüfung 

PrintCheck ist ein Begleitprogramm,
das Dichtekeile und weitere Farbin-
formationen ausmisst. PrintCheck
überprüft, ob Druck aufträge inner-
halb der Toleranz liegen, und analy-
siert die Gründe für mögliche Abwei-
chungen. Das Programm kann mit
den Spektralfotometern von X-Rite
sowie den an der Druck ma schine
eingesetzten Scanlösungen Intelli-
Trax und EasyTrax genutzt werden. 
Mit PrintCheck können Druckereien
auch mehrere Aufträge vergleichen
und Trends zu älteren Aufträgen und
zur Druckmaschinenleistung anzei-
gen lassen. 

Prüfung durch Kunden

Mit PrintCheck Review können
Drucksacheneinkäufer die Auftrags-
bogen überprüfen. Dieses Tool kann

zusammen mit dem preiswerten
Spektralfotometer X-Rite i1 Pro ein-
gesetzt werden. Das Programm ist
auch für den Laien einfach zu bedie-
nen. Der Navigationsassistent führt
den Anwender Schritt für Schritt
durch alle Arbeitsschritte, so dass
nichts übersehen werden kann. 
Der PrintCheck Reader ist ein kos -
tenloses Tool, das von der X-Rite
Website heruntergeladen werden
kann. Das Programm ist für Kunden
ge dacht und ermöglicht den Import
von PrintCheck-Daten, die im Druck -
saal gemessen wurden und den Ein-
käufern und Kunden zur Verfügung
gestellt werden. 

V www.x-rite.com

Der PressOptimizer dient der Einrichtung
und Aufrechterhaltung der Prozesssteuerung
und Standardisierung für eine oder mehrere
Druck maschinen. 
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Cestrian Imaging, einer der führen-
den digitalen Druckdienstleister in
Großbritannien, hat seine erste M-
Press Tiger von Agfa Graphics auf
den vollen Graustufendruck aufge-
rüstet und zudem ein zweites Sys -
tem in Manchester installiert. Um
für die Vielseitigkeit der neuen Tech-
nologie zu werben, hat Cestrian ein
personalisiertes und damit einzigar-
tiges digitales Druckerzeugnis für
seine Kunden hergestellt: Cestrian
verwöhnt seine Kunden mit einer
Schachtel Pralinen.

Hama mit Hauptsitz in Deutschland
hat auf seiner HP Indigo 7000 Digi -
tal Press 100 Mio. Drucke (Impres -
sions) produziert. Die Maschine bei
Hama ist damit weltweit die erste
HP Indigo 7000, die diese Rekord -
zahl gedruckt hat. Die 100-Millio -
nen-Grenze wurde in weniger als
2,5 Jahren erreicht.

Die Planatol Adhesive GmbH,
Tochter der Planatol Gruppe, hat
Anfang 2011 knapp 1 Mio. € in
ein neues Labor für Klebstoffe
investiert. Das Labor bietet
groß zügige Arbeitsbedingun-
gen, eine neue Ausstattung an
Laborgeräten und eine moderne
Klimakammer. Des weiteren
wurde das Laborteam um eine
zusätzliche Mitarbeiterin im
Bereich PUR verstärkt. Planatol
möchte mit dieser Investition
Kompetenz und Qualität bei
Dispersions- und Hotmelt-Kleb -
stoffe beibehalten und den
Bereich PUR weiter auszubauen.
V www.planatol.de

news
PRINT & F INISHING

Mit dem limitierten Sommerduft Escada Taj Sunset ist es zum ersten Mal in
der Ge schichte der Parfüm industrie gelungen, das indische Aroma der
Alphonso-Man go ein zufangen. Für die Realisierung der Verpackung zeich net
die Edelmann Group verant wort lich. Sie wurde im 7-Farben-Druck produ -
ziert. Glanz- und Mattlack bringen die Farben zum Leuchten, womit die
indische Atmosphäre erlebbar wird. Die Edelmann-Faltschachtel für Escada
Taj Sunset spielt somit schon beim ersten Anblick auf die Fruchtigkeit und
die Frische des Parfüms an. Ein sinnfroher Auftritt für den limitier ten
Sommerduft von Escada. V www.edelmann.de

Eine der besten Ideen
CONTITECH GEWINNT AWARD
MIT DRUCKTUCH
Die klimaneutralen Drucktücher von
ContiTech Elastomer Coatings,
Nort  heim, sind eine der besten
Ideen Deutschlands. So urteilte die
Jury im Wettbewerb ›365 Orte im
Land der Ideen‹. Das umwelt scho -
nende Produkt, das für den Druck
von Zeitungen und Zeit schriften
eingesetzt wird, und das dahinter -
stehende Konzept gaben den Aus -

schlag für die Auszeich nung. Als
welt weit erster Hersteller hat Conti-
Tech eine Klimabilanz für Drucktü -
cher erstellt: Bei der Herstel lung
entstehen im Vergleich zu Stan -
dard-Drucktüchern bis zu 70% we -
ni ger CO2-Emissionen. 

Auszeichnung für gute Ideen (v. l.):
Markus Ohse (Deutsche Bank), Heiko
Eymer (Geschäftsführer ContiTech
Elastomer Coatings), Monika Burkard
(Initiative Deutschland – Land der
Ideen), Dr. Thomas Perkovic (Seg -
ment leiter Drucktuch) und Michael
Wickmann (Landrat Northeim).

Ökologisches Drucken bei
höchster Qualität ist kein
Widerspruch: Armin Ahlfeldt
(rechts) und Ralf Anschlag vom
Heidelberg Vertrieb vor einer
Speedmaster SM 52 Anicolor.
Diese klimaneutral gestellte
Maschine produziert seit Kur -
zem bei der Dru ckerei Ahlfeldt
& Company GmbH in Wies -
baden. Mit dem Anicolor-Farb -
werk reduzieren sich die Rüst -
zeiten nach Angaben von Heidel -
berg um nahezu 40%. Durch den
Wegfall der Farbzoneneinstel-
lung können Auftragswechsel
zudem schneller durchgeführt
werden – es fällt bis zu 90%
weniger Makulatur an. Mehr
Details in Ausgabe 34.



D E REvaluator
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst

informieren. Sie können sich durch Berge von

Papier wühlen, um irgendwann auf die Informa -

tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum?

Diese Arbeit haben wir schon längst für Sie

erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm   -

lung ausgewählter Themen aus Kommu nikation,

Medien produktion, Publishing und Print. Die

Aus gaben greifen theoretische, prak tische und

technische As pek te auf, werden kom pakt und

lesefreundlich aufbereitet und ständig ak tuali -

siert. 

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten.
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24.90 CHF

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com

Know
-how

aktu
ell!

Jede einzelne Ausgabe der ›Druckmarkt COLLECTION‹ hilft beim Entschei-
dungsprozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu
ak tuellen Trends, Dossiers zu speziellen Themen, White Papers zu künfti gen
Entwicklungen und Marktüber sich ten samt re dak tioneller Begleitung als
›In ves t itionskom pass‹ bündeln die Fachmagazine ›Druckmarkt‹, ›Value-
Journal‹ und ›Grafische Revue‹ ein Fachwissen, das seines gleichen sucht.

COLLECTION
in Kooperation mit 

Value-Journal und Grafische Revue

DRUCKMARKT
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Lexmark 
BRINGT NEUE FARBGERÄTE 
AUF DEN MARKT 
Lexmark stellt drei Farb-MFPs der
X950-Serie sowie den neuen Farb -
drucker C950de vor. Die vier A3-
Modelle X950de, X952de, X954de
und C950de er möglichen es, qua -
li tativ hochwerti ge Farbdokumen -
te im Format bis DIN A3+ zu dru -
cken. Darüber hi naus verfügen die
Geräte über einen intuitiv bedien -
baren Farb-Touchscreen. 

Jorg Production.Suite 
FÜR HP INDIGO 
DIGITALRUCKMASCHINEN
Mit der Jorg Poduction.Suite in der
Indigo.Edi tion bietet Jorg Graphi -
sche Produk te die Möglichkeit, älte -
re Digitaldruck ma schinen von HP
Indigo auf aktuelles Produk tions -
niveau zu brin gen. Der Work flow
be inhaltet PDF- und Post Script-In -
ter preter und die Möglichkeit, Hyb -
rid - und FM-Raster zu erzeugen. 
V www.jorg.de

Canon imagePrograf 
BEST PHOTOGRAPHIC PRINTER
OF THE YEAR
Dem Canon imagePrograf iPF8300
wurde an einer Preisverleihung im
Rahmen der Fespa Digital von der
European Digital Press Association
(EDP) die Auszeichnung ›Best Pho -
tographic Printer of the Year 2011‹
verliehen. Die EDP Association
setzt sich aus führenden europäi -
scher Digitaldruck-Zeit schrif ten
zusammen.

GMG und Four Pees
INTEGRIERTE LÖSUNG FÜR DEN
GROSSFORMATDRUCK 
GMG und Four Pees, weltweiter
Exklusivvertreiber der PrintFactory
Software-Suite, bringen die Print -
Factory GMG Edition auf den
Markt. Die integrierte Lösung von
PrintFactory und GMG ColorServer/
SmartProfiler war erstmals auf der
Fespa Digital vom 24. bis 27. Mai
in Hamburg zu sehen.
V www.print-factory.net

news
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Agfa Graphics 
ERSTE M-PRESS LEOPARD GEHT
AN BACHMANN-DAMBACH
Dambach Print+Service GmbH wird
weltweit das erste Unterneh men
sein, das die digitale M-Press Leo -
pard einsetzen wird. Schwerpunkt -
mäßig wird damit der POP/POS-
Bereich auf verschiedenen Mate ria-
 lien bedient. Die Dambach Print+
Service GmbH ist eine der führen -
den Siebdrucke reien Deutschlands.
Die langjährige Tradition und das
Know-how sind die Grundlage für
eine Produktqua lität, die Maßstäbe

setzt. Die M-Press Leopard von
Agfa Graphics wurde speziell für
den POS/POP-Markt entwickelt. Sie
entspricht den Kundenanforderun-
gen nach hoher Vielseitigkeit, Pre -
mium-Qualität bei niedrigen An -
schaffungskosten. Zudem zeigt die
M-Press Leopard dieselben niedri -
gen variablen Produktionskosten
wie die M-Press Tiger. Das neue
Konzept der M-Press Leopard mit
einem manuellen Be- und Entlade -
prozess bietet neue Anwendungs-
möglichkeiten.
V www.agfagraphics.de

Printing Standard Network
EXPERTENTREFFEN BELEGT
STANDARDISIERUNGSPRAXIS
Im Rahmen der Tagungen von ISO
TC 130 Graphic Technology fand
das dritte Expert Meeting des ›Prin -
ting Standard Network‹ (PSN) statt.
Mehr als hundert Experten der
Druck- und Medienindustrie aus
Europa, Asien, aus Nord- und Süd -
amerika nahmen an diesem Treffen
teil, um Normen für die Branche zu
schaffen und weiterzuentwickeln.
Ein Schwerpunkt ist die systema -
tische Revision der Normserie ISO
12647 (speziell: Offsetdruck, Zei -
tungs druck, Tiefdruck), die von
bvdm, ECI, Fogra, WAN-Ifra ge -
mein sam betrieben wird. Ergeb nis -
se in Form neuer Normversionen
sind ab Ende 2012 zu erwarten. Ein
weiterer Schwerpunkt ist die vor
kurzem begonnene Ausarbeitung
von Normen für den Digitaldruck
(ISO 15311).
Weitere Themen des PSN Expert
Meeting waren Innovationen, wie
die in Vorbereitung befindliche, um -
fassende Testform für die Erzeu -
gung und Prüfung von PDF/X-4-
Druckdaten (Altona Test Suite 2.0,
Technical 2). Dieses Prüfmittel un -
ter stützt wesentlich die Anwendung
der ISO 15930-7 (PDF/X-4). 
V www.bvdm-online.de

Wide Format Printing
FUJIFILM STELLTE UVISTAR II 
AUF DER FESPA VOR 
Fujifilm hat auf der Fespa Digital in
Hamburg die zweite Generation
seiner erfolgreichen Großformat-
Druckanlagen Uvistar vorgestellt.
Uvistar II eignet sich in Kombina -
tion mit den brillanten Fujifilm
Uvijet QK Tinten zur Herstellung
supergroßformatiger Drucke für
Displays am Point of Purchase und
den Outdoor-Werbemarkt.
Die Uvistar, die 2010 auf den Markt
gebracht wurde, produziert Drucke

bei Durchsatzgeschwindigkeiten
von mehr als 350 m2/h auf Be -
druck stoffen von bis zu fünf Metern
Breite. War die erste Generation
ideal für Außenanwendungen,
wurde die zweite Generation ent -
wickelt, um die wachsende Nach -
frage nach Innenanwendungen zu
befriedigen, bei denen der Be -
trachtungsabstand in der Regel
kürzer ist und wo starre Materialien
bevorzugt werden. 
V www.fujifilm.de

Gemeinsam auf der Fespa
HP INDIGO, HORIZON, BOSCH-
DRUCK UND POLAR MOHR 
Erstmals wurden auf der Fespa vom
24. bis 27. Mai in Hamburg im Rah -
men einer Zusammenarbeit von HP
Indigo, Horizon, Polar Mohr und
Bosch-Druck Digital druckanwen -
dungen in Form klassi scher Rück -
stich-Bro schü ren direkt vor Ort live
produ ziert: angefangen bei nur
wenige Seiten umfassenden Flyern
über Booklets, Magazine, unter -
schied liche personalisierte Produkte
bis hin zu umfangreichen Broschü -
ren. Auf dem HP Indigo-Messestand
war dafür an allen vier Messeta gen
eine HP Indigo 7500 Digital Press,
eine Horizon-Broschürenferti -
gungsanlage SPF/FC-200A mit neu -
er, kom pakter Zuführeinheit VAC-
digi tal sowie eine Schneidmaschine
Polar 66 im Einsatz. Unter stützt
wurde die gemeinsame Aktion
zudem noch durch einen professio -
nel len HP Indigo 7500-Operator
und fundiertes, breit gefächertes
Know-how in der Produktion unter -
schiedlichster klassischer Digital -
druckanwendung von Bosch-Druck.
V www.horizon.de
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Vielseitig, flexibel, hohe Qualität und angepasst an eine sehr schwie rige Gebäudesituation: Das waren die Anforderungen an die neue Druckmaschine, die
seit Januar 2011 am neuen Standort von Bilnet Printing Systems in Istanbul druckt. manroland lieferte mit der bewähr ten Illustrationsdruckmaschine Roto-
man die passende Lösung. • Mit dem Ende 2010 erfolgten Produktionsstart einer Fünffarben-Rapida 105 mit Lackiereinrichtung bei Eastern Printers setzt
sich die aktuelle Erfolgsserie der KBA-Bogenmaschinen in Malaysia fort. • Die Xerox Production Inkjet und die Xerox 800/1000 Colour Press wurden auf
der Fespa digital 2011 von der European Digital Press (EDP) Association ausgezeichnet. Die Xerox Production Inkjet hat dabei den Preis für die ›umwelt-
freundlichste Tinte‹ erhalten. 

KURZ & BÜNDIG

Epson Datenbank 
ICC-PROFILE FÜR STYLUS PRO
GS6000 MEDIEN
Epson hat in Kooperation mit dem
Unternehmen Color Concepts B. V.
auf Wunsch seiner Kunden eine Me -
diendatenbank entwickelt, in der
für den Stylus Pro GS6000 geeig ne -
te Medien mit optimierten ICC-Pro -
filen hinterlegt sind. So erhalten Be -
nutzer des Epson Stylus Pro GS6000
schnell und einfach Zugriff auf Pro -
file für eine Vielzahl an Druckme di -
en – der Aufwand für das Erstellen
eigener Profile, zum Beispiel bei
einem Medienwechsel, entfällt.
Zum Aufbau der Datenbank wurden
Hersteller von für den Stylus Pro
GS6000 kompatiblen Medien einge -
laden, ihre Produkte testen zu las -
sen, um sie in der neuen Datenbank
mit optimierten ICC-Profilen zu hin -
terlegen. Dabei stand Epson mit der
Firma Color Concepts B. V. ein kom -
petenter Partner in Sachen Mes -
sung und Profilierung zur Seite.
Color Concepts testet neue Medien
mit für den Stylus Pro GS6000 ge -
eigneten RIP-Lösungen und stellt
Epson die Ergebnisse zur Verfü -
gung. 
Unter http://epson.color-base.com
haben Kunden ab sofort Zugriff auf
die Ergebnisse. Dort lassen sich
pas sende Referenzdaten für die je -
weilige Medienauswahl abrufen
und Profileinstellungen herunter la -
den. Neu auf dem Markt erschei -
nen de Medien werden schnellst -
mög lich mit in die Datenbank
aufgenommen.
V http://epson.color-base.com

Aufwind
HEIDENREICH PRINT 
AUF WACHSTUMSKURS
Moderne Technik allein ist kein Ga -
rant für zufriedene Kunden. Flexibi -
li tät und schnelle Reaktionen, die
Entwicklung von Win-Win-Strate -
gien und Konzepten, die über den
Tellerrand hinauszublicken verste -
hen – das sind ebenso Kriterien, 
die Printbuyer zu Recht von ihren
Dienst leistern erwarten.
Heidenreich Print fokussiert daher
in der Weiterentwicklung nicht nur
die Technologie, sondern auch die
kundensensiblen Schnittstellen in
Vertrieb und Datenmanagement.
Parallel zur Modernisierung der
Maschinentechnologie – im August
2010 wurde eine Heidelberg CD-
102-5F/L erworben, der nun zwei
Hybridmaschinen folgten – inves -
tier te man bei Heidenreich Print
auch in das Know-how. So wurde
beispielsweise jedes der beiden
Vertriebsteams, sowohl im Packa -
ging- als auch im Akzidenzbereich,
im Hinblick auf die aus der neuen
Technologie erwachsenen neuen
Möglichkeiten und Lösungen mit
Schwerpunkt auf ihr jeweiliges
Markt segment intensiv geschult.
Dies stellt den vorläufig aktuellsten
Stand eines in den letzten vier Jah -
ren konsequent weiterentwickelten
Beratungskonzepts dar, das die Ba -
sis bildet, auch komplexe Projekte
zeitnah und mit optimaler Qualität
zuverlässig realisieren zu können.
V www.heidenreich-print.de

Köch & Glasder 
WELTWEIT ERSTE MASTERFOIL
106 PR VON BOBST
Anfang Mai 2011 wurde die welt -
weit erste Prägefolien druck maschi -
ne Masterfoil 106 PR bei der Druck -
veredelung Köch & Glasder GmbH
in Neuss installiert. Bobst hatte
diese Maschine auf ihrer Hausmes -
se Competence10 im Herbst 2010
in Lau sanne vorgestellt. »Über die
hohe Produktionsgeschwindigkeit
der Ma schine von 8.000 Bogen pro
Stun de hinaus hat mich auf Anhieb
vor allem das Zusammen spiel des

Registersys tems Power Register II
und des An leger systems Smart
Feeder be ein druckt. Mit der Kom -
bination dieser für den Prägefolien -
bereich neuarti gen Technologien
erreicht die Mas terfoil 106 PR eine
Präzision und Zuverlässigkeit, wie
man sie im Prä gefoliendruck bis -
lang nicht kann te«, führt Thomas
Glasder, geschäftsführender Ge -
sellschafter des Veredelungsbe-
triebs, aus. Im Ergebnis seien die
Still standszeiten im Ver gleich zu
bishe rigen Prägefolien druck -
maschinen um bis zu 75% verkürzt
worden, was für das dreischichtig
arbei tende Unter nehmen ein ent -
schei dender Faktor der Wirtschaft -
lichkeit ist.
V www.die-druckveredelung.de

Polaris Trykk
STREAMFOLD BEWEGT 
DIE PRINTMÄRKTE
Zeitungsdrucker wollen sich vom
Markt der Dreifalzprodukte ein
großes Stück abschnei den und
haben in StreamFold von Ferag die
Lösung gefunden, um mit einer re -
lativ geringen Investition den Zu -
gang zu den Aufträgen zu erhalten.
Der Dreifalzprozess in der Weiter -
ver arbeitung ist ge gen über dem
Dreifalz in der Druck maschine kos -
tengünstiger und flexibler. Polaris
Trykk Trondheim und Polaris Trykk

Harstad haben sich mit StreamFold
in eine starke Aus gangslage ge -
bracht. Nach Inbe trieb nahme im
Dezember 2010 sind die Linien mit
Auflagen von 100.000 bis zu einer
halben Million Exemplaren bereits
stark ausgelas tet und es bestehen
Aussich ten, den Auftragsbestand
weiter auszubauen. Die zwei Polaris
Trykk-Betriebe ar bei ten auch in der
klassischen Zei tungsproduktion mit
Ferag-Techno lo gie. 
V www.ferag.com

Mit der Verlegung der Dreifalzpro -
duk tion in die Weiterverarbeitung
arbeiten die zwei Polaris-Trykk-Be -
trie be in Trondheim und Harstad im
Vergleich zum Dreifalz in der Druck -
maschine nicht nur kostengünstiger,
sondern weit flexibler.
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Dabei standen nicht nur die Anforderungen des Print-
buyers an die Sicherheit von Lebensmittel-Verpackun-
gen im Mittelpunkt. Auch die aktuellen Entwicklungen in
der Gesetzgebung, neue analytische Methoden zur
Migrationsuntersuchung sowie die stoffliche Zu sam -
mensetzung von Lacken und deren sichere Anwendung
wurden beleuchtet.
An Lebensmittel-Verpackungen stellen sich hohe gesetz-
liche Anforderungen. So dürfen unter anderem keine
Stoffe aus der Verpackung auf das Lebensmittel überge-
hen, die a) die menschliche Gesundheit gefährden und
b) die Zusammensetzung, das Aussehen, den Geruch
oder den Geschmack des Lebensmittels beeinträchtigen.
»Es gibt eine Vielzahl von gesetzlichen Verordnungen,
Richtlinien und Normen«, sagt Dr. Hans Michael Lenz,
Leiter Qualität, Umwelt & Produktsicherheit bei ACTEGA
Terra. »Und es kommen neue hinzu, zum Beispiel die
Deutsche Druckfarbenverordnung. Grenzwerte sind ein-
zuhalten und es ist eine gute Herstellungspraxis zu
gewährleisten.«
In diesem Zusammenhang sei auch auf die Rückverfolg-
barkeit aller eingesetzten Materialien zu achten. Unter-
nehmen müssen ermitteln können, von wem sie Materi-
alien bezogen und an wen sie geliefert haben. »Wir
emp fehlen einen intensiven Informationsaustausch über
alle Stufen der Lieferkette hinweg«, erläutert Lenz. »Nur
so können Kenntnisse darüber gewonnen werden, wie
die einzelnen Materialien zusammengesetzt sind und ob
sie die gesetzlichen Anforderungen erfüllen.« 
»Eine Verpackung besteht aus vielen Komponenten«,
ergänzt Frank Kamphuis, Leiter F&E und Anwendungs-
technik bei ACTEGA Terra. »Jeder Komponentenher -
steller muss seine Ausgangsmaterialien so wählen, dass
diese den vorab festgelegten Spezifikationen und gel-
tenden Regeln entsprechen. Hierzu gehören natürlich
auch wir als Lackspezialist.«  

Derzeit bietet ACTEGA Terra 40 Wasserlacke für den Ein-
satz auf Lebensmittelverpackungen im Direktkontakt an.
Diese Lacke sind nicht nur migrationsarm und unter-
schreiten den Globalmigrations-Grenzwert von 60 mg/
kg (EU Würfel-Model). Auch besitzen sie ein Zertifikat für
den direkten Lebensmittelkontakt mit trockenen und fet-
tenden Lebensmitteln von akkreditierten Prüflaboren.
Gleichzeitig sind die Lacke konform mit der Schweizer
Bedarfsgegenständeverordnung und enthalten aus-
schließlich Rohstoffe, die in der Positivliste (SR
817.023.21) aufgeführt sind. Darüber hinaus verzichten
sie auf unerwünschte konstitutionelle Bestandteile wie
Mineralöle (MOSH, MOAH), Schwermetalle oder Phtha-
late und sind geruchsarm eingestellt.
»Durch diese Qualitätsmerkmale gewährleisten wir
höchs te Sicherheit«, sagt Dr. Lenz. »Wir setzen nur hoch
gereinigte Rohstoffe ein und führen Qualitätskontrollen
von jeder Rohstoff- und Lackcharge durch. Unsere auto-
matisierte Produktion mit zusätzlichem Filtrationssys -
tem trägt ebenfalls viel zur Sicherheit unserer Lacke bei.
Zudem behalten wir von jeder Lackcharge Rückstellmus -
ter, um die Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten.« Welch
große Rolle Hygiene bei ACTEGA Terra spielt, zeige das
eigenständig zertifizierte Hygienemanagementsystem
nach HACCP. Durch die hoch qualifizierte Abteilung für
Produktsicherheit bestehe im Unternehmen umfassen-
des Know-how zum Thema Lebensmittel-, Verpackungs-
und Chemikalienrecht.  V www.actega.com/terra

Rechtlich konforme
Lebensmittel-Verpackungen
Mehr als 80 Besucher besuchten im Mai 2011 die 5. CoatingConference
bei ACTEGA Terra in Lehrte. Der Nahrungsmittelkonzern Kraft Foods,
der FFI Faltschachtelverband, das Prüfinstitut Wessling und ACTEGA
Terra informierten rund um das Thema ›Rechtlich konforme Lebens-
mittel-Verpackungen‹. 

Reger Informationsaustausch schafft die Basis für
rechtlich konforme Lebensmittel-Verpackungen.

Sjællandske Medier, Ringsted 
EINE WEITSICHTIGE
ENTSCHEIDUNG
Dass Sjællandkse Medier in den
1980iger-Jahren in Ferag-Versand -
raumtechnik investierte, erweist
sich heute als weitsichtiger Ent -
scheid. In Ringsted drängte sich
eine Modernisierung des über 20-
jährigen Einstecksystems auf, um
mit den wachsenden Anforderun -
gen hinsichtlich Leistung und Pro -
duktvielfalt Schritt halten zu kön -
nen. Die Verantwortlichen hatten
nicht die Absicht, die ganze Linie

gegen eine vollständig neue Anlage
auszuwechseln. Vielmehr suchten
sie eine Lösung, welche die TTR-
Fördertechnik und die Einsteck -
trom mel ETR-C integrierte. Dank
der offenen Konzeption des Ferag-
Systems ließen sich die Anlagen -
komponenten leicht mit modernster
Technik verbinden.
Das Ferag-Versandraum-Update
beinhaltet eine RollStream-Vorsam -
mel strecke mit drei Anlegern Jet -
Fee der sowie zwei MultiStack-
Einhei ten für die programmierte
Paketherstellung mit Inline-Deck -
blatt druck. Von der Aufgabestation
an der Druckmaschine bis zur Ab -
gabe der Zeitungsexemplare an die
beiden MultiStack, blieb das För -
der system bis auf wenige Anpas -
sun gen der Linienführung
unverändert.
V www.ferag.com

Sie nutzen die Offenheit des Ferag-
Systems und profiteiren von dessen
langfristig sichergestelltem Investi -
tionswert: der Managing Director
und Chefredaktor Torben Dalby Lar -
sen (links) und der Produktionsleiter
Preben Jørgensen von Sjællandske
Medier.



DRUCKMARKT impressions 33 • 5. Juni 2011 • 25

Baarle-Nassau, der Standort der Koninklijke Drukkerij Em. de Jong BV, liegt
im Grenzgebiet zu Belgien. Das 1906 gegründete Familienunternehmen ge -
hört dank permanenter Investitionen in moderne Technik und der auf Effi-
zienz getrimmten Prozesse schon länger zu den größten Rollenoffset-Dru -
cke reien in Europa mit starker Spezialisierung auf Werbedrucksachen für den
Einzelhandel. Da kaum ein Marktsegment so vielfältig ist wie der Einzelhan-
del, verfügt Em. de Jong über einen sehr umfangreichen Maschinenpark, um
individuelle Kundenanforderungen möglichst schnell und kostenorientiert
bedienen zu können. Die bunte Mischung aus Coldset- und Heatset-Rotatio-
nen von 8 bis 80 Seiten wird fast ausschließlich vom KBA-Blau geprägt. 

TEMPO, FLEXIBILITÄT UND WIRTSCHAFTLICHKEIT Die bei de Jong instal-
lierte, weltweit erste KBA C48 SG ist bei einem Zylinderumfang von 890 mm
und einer maximalen Bahnbreite von 2060 mm auf eine Produktionsleistung
bis 60.000 Zyl.U./h ausgelegt. Die Papierversorgung erfolgt automatisiert
über das Papierrollentransportsystem PATRAS A, welches bis zu 6 Rollen vor-
hält und diese ohne manuelle Eingriffe an den Pastomat CL-Rollenwechsler
übergibt. Wie die kürzlich vorgestellte neue 16-Seiten-Rolle C16 verfügt die
C48 SG in den vier Doppeldruckeinheiten über die von KBA vor vielen Jahren
eingeführte Minigap-Technologie und über automatisierte und von KBA
patentierte RollerTronic-Walzenschlösser. Letztere bringen deutliche Einspa-
rungen bei Energieverbrauch und Wartung. Die mit der C48 SG von KBA nun
auch bei Doppelumfang-Akzidenzmaschinen eingeführten Plattenwechsel-
vollautomaten erlauben den Wechsel der über 1,8 m² großen Druckplatten 

innerhalb von knapp drei Minuten. Der Rüstzeit- und Makulaturminimierung
dient ebenfalls das Programm KBA EasyTronic für das standardisierte An-
und Herunterfahren der Maschine per Knopfdruck. Register- und Dichtere-
gelungen von QuadTech, ein Ecoset-Heißlufttrockner und eine Kettenein-
ziehvorrichtung mit Zughilfe im Überbau zum Führen der Einzelstränge kom-
plettieren die gut ausgestattete Anlage. 

VIELE PRODUKTVARIANTEN Der Überbau erlaubt die Verarbeitung von
maximal sechs Strängen und in Kombination mit zwei Trichtern und zwei
KBA-Strangheftern eine außergewöhnlich breite Produktvielfalt. Zur Produk-
tionsflexibilität trägt auch der P5-Punkturfalzapparat mit Lagenhefter und
zwei Querfalzauslagen bei. Als Akzidenzdrucker braucht Em. de Jong diese
Flexibilität, um die Werbeaktivitäten seiner anspruchsvollen Kunden mit
unterschiedlichsten Druckprodukten in allen möglichen Formaten und Falz-
varianten unterstützen zu können und sich so auf einem stark umkämpften
Markt zu profilieren. Nur wer in diesem Geschäft auch nicht alltägliche Auf-
träge zeitnah, weitgehend automatisiert und damit kostenorientiert ab -
wickeln kann, wird aus dem derzeitigen Strukturwandel in der Branche
gestärkt hervorgehen. Natürlich gehört dazu auch ein zeitgemäßes Produk-
tions-Management. Dabei hilft KBA LogoTronic Professional. Das System
verarbeitet alle auftragsrelevanten Voreinstelldaten, erfasst die Maschinen-
und Betriebsdaten, legt die Auftragsdaten ab, vernetzt alle vorhandenen
KBA-Maschinen und fungiert so als modernes MIS-Tool. 
V www.kba.com

Hoch automatisierte Akzidenzrolle 
mit liegenden Seiten in den Niederlanden
Nach der Lieferung einer weiteren 32-Seiten-Anlage KBA Compacta 408 und einer 24-Seiten-
Maschine Compacta 318 im Doppelpack vor vier Jahren setzt der große niederländische
Rollenoffsetdrucker Em. de Jong in Baarle-Nassau mit einer KBA C48 SG wieder auf KBA-
Technologie neuester Generation. 

Die 48-Seiten-Rotation KBA C48 SG (SG= Short
Grain) ist wie die im November 2010 bei L.N.
Schaffrath vorgestellte 16-Seiten-Anlage C16 für
schnelle Jobwechsel weitgehend automatisiert.

Die Belegschaft von Em. de Jong ist nach
abgeschlossener Inbetriebnahme sichtlich
begeistert von der neuen C48SG.

Der Wendestangenüberbau erlaubt in Verbindung
mit dem P5-Greiferfalzapparat sowie Strang- und
Lagenheftapparaten eine hohe Produktflexibilität.

news
PRINT & F INISHING
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Mit der Océ ColorStream Plain Paper Solution kann ITERGO künftig farbige
Transaktionsdokumente wie Versicherungspolicen, Schadensmeldungen,
Kundeninformationen oder Kontoauszüge in einem Arbeitsgang fertigen,
ohne Formulare im Offsetdruck vorproduzieren zu müssen. Durch die Substi-
tution von Vordrucken und Werbeflyern ergebe sich für ITERGO ein erhebli-
ches Optimierungspotenzial, meldet Océ. Darüber hinaus entstünden durch
die Kommunikation in Farbe neue Möglichkeiten, Kunden besser und geziel-
ter anzusprechen. Farbige Elemente in Anschreiben, Policen und Rechnungen
erleichtern dem Leser die Orientierung im Dokument und ermöglichen es
dem Absender, wichtige Informationen gezielt hervorzuheben. 

FÜR FARBE UND SCHWARZ-WEISS Dass das System auch im Schwarz-
Weiß-Druck wirtschaftlich zu betreiben ist, die überzeugende Druckqualität
und die Flexibilität des bedarfsorientierten Einsatzes als Single- oder Twin-
Sys tem waren zentrale Argumente, in die Océ ColorStream 3500 zu investie-
ren. Auch die langjährige partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Océ hat
die Entscheidung positiv beeinflusst. Michael Krebs, Mitglied der Geschäfts-
leitung Océ-Deutschland GmbH und verantwortlich für den Bereich Produc-
tion Printing: »Durch ihren Aufbau lässt sich die Océ ColorStream 3500 nach
Bedarf im Feld aufrüsten und an die An for derungen der Anwender anpassen.
Die Produktions- und Mate rial flexibili tät trägt zu einem System bei, das den
Übergang von An wendungen und Ge schäftsmodellen zu hochwertigen
Dokumenten mit variabler Personalisierung und intelligenter Kommunika-
tion in Farbe erleichtert.«
Das auf den Hochgeschwindigkeitsdruck ausgelegte Hochleistungs-Vollfarb-
Inkjet-Drucksystem mit der Kombination aus Océ DigiDot Inkjet-Technologie,
Océ SRA MP Controller und dem Océ Twin-Konzept, ist mit einer Fülle an
neuartigen Technologien ausgestattet, die für eine verbesserte Druck qualität
und Produktivität sorgen und das Einsatzgebiet
der Océ ColorStream 3500 entscheidend beein-
flussen. Dazu gehört neben der Simplex-Duplex-
Flexibilität der maschinenorientierte, flexible
Farbausbau. Das Druck system eignet sich mit
seinem modularen Aufbau und verschiedenen
Konfigurationen für den un komplizierten Über-
gang vom Monochrom- zum Vollfarbdruck – bis
hin zu fünf oder sechs Farben.

Dies erleichtert eine unkomplizierte Integration in bestehende Rechenzen-
trumsumgebungen in Bezug auf Transportgröße, Gewicht und Stroman-
schluss. Außerdem kann durch die neuartigen Funktionen die Anlaufmaku-
latur erheblich reduziert werden.
Die Océ ColorStream 3500 kombiniert die bewährte Druck qualität der Océ
DigiDot-Inkjet-Technologie mit der Konfigurationsflexibilität der Océ Vario-
Stream-Familie. Die DigiDot-Technologie sorgt für gestochen scharfe Details
und eine hohe Druckqualität bei voller Nenngeschwindigkeit. Bei einer
Druck geschwindigkeit von 75 Metern pro Minute und einer Druckbreite von
ca. 540 mm werden 505 DIN-A4-Drucke (Simplex) oder 1.010 DIN-A4-Seiten
(Twin) pro Minute mit einer Auflösung von 600 x 600 dpi produziert. Die
Twin-Konfiguration unterstützt monatliche Druckvolumen von vier bis 24
Millionen Seiten im DIN-A4-Format.
Das Hochleistungs-Endlosdrucksystem bietet Produktivität und Flexibilität
für farbige und monochrome Anwendungen aus den Bereichen Transak-
tionsdruck, TransPromo und Direktmailing sowie für die Bücherproduktion
und Handbuchherstellung. 

ZENTRALER IT-DIENSTLEISTER DER ERGO VERSICHERUNGSGRUPPE
ITERGO ist der interne IT-Dienstleister der ERGO Versicherungsgruppe. Mit
19 Mrd. € Beitragseinnahmen ist ERGO eine der großen europäischen Versi-
cherungsgruppen. ERGO ist weltweit in über 30 Ländern vertreten und kon-
zentriert sich auf die Regionen Europa und Asien. In Europa ist ERGO die
Nummer 1 in der Kranken- und der Rechtsschutzversicherung; im Heimat-
markt Deutschland gehört ERGO über alle Sparten hinweg zu den Markt-
führern. ERGO tritt in ihrem Heimatmarkt mit mehreren Marken auf. Dazu
gehören unter anderem die Spezialversicherungen DKV Krankenversiche-
rung, D.A.S. Rechtsschutzversicherung, ERV Reiseversicherung sowie die

ERGO Direktversicherung. ITERGO beschäftigt
ca. 1.500 Mitarbeiter. An vier Standorten erfül-
len diese sämtliche IT-Anforderungen für etwa
50.000 Benutzer im Innen- und Außendienst.

V www.oce.de

Vier Océ ColorStream 3500 bei ITERGO

Océ Deutschland und die ITERGO Informationstechnologie haben einen Vertrag über die
Installation von vier Océ ColorStreams 3500 als Twin-Systeme unterzeichnet. Damit wurden die
erste Océ ColorStream 3500 in Deutschland platziert. ITERGO wird die zwei Twin-Endlosdruck -
systeme ab Juli 2011 für den variablen Farb-Inkjet-Druck einsetzen. 



I am the power of print. 
Werden aktuelle Meldungen in Zeitschriften veröffentlicht, messen Leser diesen 
eine größere Bedeutung zu (33%) als jenen im TV (20%) oder Internet (10%).

Mehr unter www.print-power.info 

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.

DIE

WIRKUNG
DIE

HABE

ERSCHRECKEND

ICH

IST

AUF

FAST

MENSCHEN



28 • DRUCKMARKT impressions 33 • 5. Juni 2011

news
PRINT & F INISHING

Standardisierte Printproduktion ist
bei QuadWinkowski der entschei-
dende Faktor, um bestmögliche Qua-
lität zu bieten. Folglich spielt Prinect
Inpress Control, Heidelbergs spek-
tralfotometrisches Inline-Messsys -
tem für maximale Produktivität, eine
wichtige Rolle im Produktionspro-
zess. »Der Schlüssel zum Erfolg ist
die Produktion höchster Qualität bei
minimaler Makulatur«, erklärt Tom
Frankowski. »Die Heidelberg
Maschine wurde genau diesen
Anforderungen entsprechend konzi-
piert. Wir sind stolz darauf, dass wir
während der Entwicklungsphase der
XL 162 aktiv mit einbezogen wur-
den. Das Resultat ist absolut über-
zeugend. Unsere Maschinenbedie-

ner nennen die GGF-Speedmaster
eine ›Druckmaschine für Drucker‹,
weil es keine andere Maschine im
Markt gibt, die den Anforderungen
der Drucker besser gerecht wird: Sie
ist gleichzeitig schnell, zuverlässig
und leicht zu handhaben.« Im Be -
trieb in Radzymin arbeiten 150 Mit-
arbeiter in vier Schichten an sieben
Tagen der Woche. 
Heidelberg Vorstand Stephan Plenz,
verantwortlich für Equipment, über-
gab die Druckmaschine anlässlich
der Einweihungsfeier in Polen. »Für
QuadWinkowski ist die Speedmaster
XL 162 wie maßgeschneidert. Die
XL-Familie bietet den höchsten Grad
an Automatisierung und unterstützt
die Firma bei der Produktion höchs -

ter Qualität bei gleichzeitig minima-
ler Makulatur.« 
QuadWinkowskis Aufsichtsratsvor-
sitzender Tadeusz Winkowski beton-
te die enge Zusammenarbeit mit
Heidelberg während der Entwick -
lungs- und Umsetzungsphase des
GGF-Projektes.
Auf 4.500 m2 bietet die Fabrik aus-
reichend Platz für zusätzliche Off -
line-Aktivitäten wie Siebdruck, Ka -
schierung, Stanzen und Versand.
Auch der Drucksaal verfügt noch
über genügend Platz. Laut Tom Fran-
kowski wird schon darüber nachge-
dacht, in eine weitere Druckmaschi-
ne in gleicher oder ähnlicher Kon -
figuration zu investieren. 
V www.heidelberg.com

Erste Großformat-Speedmaster XL 162 
in Polen installiert
Eine Großformat-Maschine von Heidelberg wurde kürzlich bei der polnischen Druckerei
QuadWinkowski in Betrieb genommen. Das Unternehmen mit Sitz in Radzymin in der Nähe von
Warschau setzt die Fünffarben-Druckmaschine mit Lackierwerk zur Produktion hochwertiger
großformatiger Point-of-Sales-Displays ein. 

QuadWinkowski ist eine der größ-
ten europäischen Druckereien
Europas mit Sitz in Polen. Kunden
profitieren vom umfassenden Ser-
vice von Druckunterlagen über
die Produktion bis zum Vertrieb.
Das Unternehmen exportiert an
eine Vielzahl europäischer Verla-
ge, Katalogisierer, Einzelhändler
und Direkt-Marketing-Dienstleis -
ter unter anderem in Großbritan-
nien, Frankreich, Deutschland,
Schwe den, Dänemark, Ukraine
und Russland. Die Firma ist seit
ihrer Gründung im Jahr 1998 an
den US-amerikanischen Drucke-
reibetrieb Quad/Graphics ange-
gliedert, der im Dezember 2007
die Mehrheit von QuadWinkowski
und im Januar 2009 die Firma
ganz übernahm. 
V www.quadwinkowski.pl 

QUADWINKOWSKI

Die Druckerei QuadWinkowski nahm kürzlich eine Speedmaster XL 162 Fünf -
farben mit Lackierwerk im Werk Radzymin in der Nähe von Warschau in
Betrieb.

Tom Frankowski von Quad/Graphics
aus den USA ist beeindruckt wie
schnell und sicher Prinect Inpress
Control Farbe und Passer regelt.

Anlässlich der Einweihungsfeier
präsentiere QuadWinkowski den
Gästen eine Auswahl an POS-Dis -
plays aus eigener Produktion.
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Latex Applications-Tour
HP LATEX-TINTENTECHNOLOGIE GEHT AUF TOUR!
Seit 24. Mai rollt die euro päische ›Latex Applications-Tour‹ von HP. Der
16,5 m lange Lkw mit Anhänger, der auf der Fespa Digital präsentiert
wurde, wird im Laufe des Jahres mehrere europäische Großstädte
besuchen. Bei der Roadshow soll gezeigt werden, welche Ge -
schäftsmöglichkeiten sich für Druck dienstleister veim Einsatz von
Latexdrucker und -tinten von HP sowie kompatiblen Substraten eröffnen.
Die Veranstaltungen umfassen Präsentationen, Kunden-Fallbeispiele,
Workshops mit prakti schen Übungen und Live-Vorführungen auf einem HP
Drucker der Serie Designjet L25500 mit einer Druckbreite von 152,4 cm.
Dane ben zeigt HP auch andere Drucklösungen wie die neuen Drucker HP
Scitex LX820 und LX850.
V www.latextour.com

Seit zwölf Jahren ist es der Anspruch
des mailingtage-Kongres ses auf -
kommende Trends und künf tige The -
men zu beleuchten. Für den am 
8. und 9. Juni 2011 stattfinden den
Mailingtage-Kongress fiel die Wahl
auf vier Schwer punkte: Aug mented
Reality, Chan nel Manage ment, 
Hyb rid TV und soziale Netz werke.
Die einzelnen Themen sind erstmals
in Blöcken buchbar. Das heißt, Besu -
cher, die das umfassen de Angebot
der mai ling tage ganz heitlich nutzen
wol len, können die vier Slots zu je
drei Vorträgen einzeln buchen. 
V www.mailingtage.de

Über 100 Fachleute aus Typografie,
Design, Druck und Kunst trafen sich
am 28. Mai 2011 im Museum für
Druck kunst zu den Leipziger Typo -
tagen. Gemeinsam diskutierten sie
das Thema ›Die geheime Macht der
Buchstaben – Schrift und Typografie
in der zeitgenössischen Kunst‹. Die
zehn Referenten der 17. Leipziger
Typotage beleuchteten in Vorträgen
die Funktion und Wirkung von
Schrift im westlichen Sprachraum
und gaben Einblick in die unter -
schiedlichen Erscheinungsformen, in
denen sich Schrift und Typografie
wiederfinden können. 
Mit der Sonderausstellung ›Schrift
und Typografie in der zeit genössi -
schen Kunst‹ betrachtet das Muse -
um für Druckkunst Leipzig noch bis
17. Juli 2011 die Gestal tung von und
mit Buchstaben im Kontext der
bildenden Kunst. Mehr dazu auf
Seite 39.
V www.typotage.de

Die Impulse zur Diskussion der
Funktion von Schrift und Typografie
in der Kunst gaben unter anderem
(v. l.): Alexander Branczyk, Prof. Lars
Harmsen, Julia Kahl, Dr. Christian
Gutschi, Barbara Dechant, Dr.
Reinhard Schubert, Prof. Andrea
Tinnes, Jenny Baese, Will Hill und
Prof. Sabine Golde.

Der diesjährige drupa-Preis geht an
Ulf Tranow aus Düsseldorf für seine
Doktorarbeit ›Solidarität und sozio -
lo gische Analyse. Ein theoretischer
Beitrag zum Solidaritätskonzept‹.
Mit der Auszeichnung prämiert die
drupa als Fachmes se für die Druck-
und Medienin dus trie jedes Jahr die
beste Disserta tion der Philosophi -
schen Fakultät an der Düsseldorfer
Heinrich-Heine-Universität. Den
Preis 2011 über reichten Martin Wei -
ckenmeier (Prä sident der drupa
2012), Werner M. Dornscheidt (Vor -
sitzender der Ge schäftsführung der
Messe Düs sel dorf) und Prof. Dr. Dr.
H. Michael Piper (Rektor der Hein -
rich-Heine-Universität) am 23. Mai
im Industrie-Club Düsseldorf. 

Die Abteilung Druck- und Medien -
technik der Graphischen in Wien
hatte zur print fair geladen. Ein
Resümee: über 800 Besu cher, 80
Aussteller und 43 Fachvor träge. Die
print fair ist damit fixer Bestandteil
der österreichischen Grafik- und
Druckszene geworden. Mehr dazu
auf Seite 34.



Der VSD ist Partner der swiss publishing week: Mitglieder profi tieren von einer Ver-

günstigung von 30%. Dazu bei der Anmeldung im Feld Bemerkungen folgenden Code 

eingeben: 30%-VSD (nicht kumulierbar mit Frühbucher-Rabatt).

Von Topexperten lernen!

Montag: Einsteiger-Tag > Mit vielen einführenden Hands-on-

Workshops von den Publishing-Cracks. Greifen Sie selber in die 

Tasten!

Dienstag: Layout > Holen Sie alles aus InDesign raus! Layout-

Grundlagen bis Automation. Am Abend die legendäre InDesign-

Party.

Mittwoch: Tablet-Publishing > Von InDesign aufs iPad und 

 andere Tablets. Business-Modelle, Systeme im Vergleich. Video 

und Fotografi e für Tablets.

Donnerstag: Bild und Grafi k > Den Photoshop-Top-Experten 

über die Schulter gucken. Von klassischer Bildaufbereitung 

bis zu den verrücktesten Effekten. 3D trifft Produktfotografi e. 

Zusammenführung Web und Print.

Freitag: Workfl ow > PDF-Erstellung und -Aufbereitung. RGB-

Workfl ow. Von PUB bis HTML 5. Datenbank-Publishing in der 

Praxis. Strategie Web2Print.

Kongresshaus am Stadtpark, Winterthur (CH)

Weitere Infos und Anmeldung: 

www.swiss-publishing-week.ch

swiss publishing week 
Winterthur, 12. bis 16. September 2011 

Monatlich 2 Tagespässe zu gewinnen!
Jetzt Anzeige mit kooaba Paperboy* foto-
grafi eren, am Wettbewerb teilnehmen und 
alle Infos über die Konferenz erhalten.

* Gratis App für iPhone und Android
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Termin

2011

08. 06. - 09. 06. 2011

20. 06. - 22. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

28. 06. - 30. 06. 2011

23. 08. - 25. 08. 2011

12. 09. - 16. 09. 2011

14. 09. - 16. 09. 2011

28. 09. - 29. 09. 2011

28. 09. - 01. 10. 2011

10. 10. - 12. 10. 2011

12. 10. - 14. 10. 2011

12. 10. - 15. 10. 2011

12. 10. - 16. 10. 2011

13. 10. - 15. 10. 2011

26. 10. - 27. 10. 2011

08. 11. - 09. 11. 2011

08. 11. - 10. 11. 2011

2012

02. 02. - 03. 02. 2012

03. 05. - 16. 05. 2012

29. 10. - 31. 10. 2012

Veranstaltung

TERMINE & EVENTS

Mailingtage

13. Doxnet, Fachkonferenz und Ausstellung

LOPE-C, Large-area Organic & Printed Electronics 

Zellcheming, Expo 2011

SwissEMEX, Fachmesse für Marketing und Kommunikation

Swiss Publishing Week

PostPrint, Fachmesse für Vorstufe, Druck & Weiterverarbeitung

bvdm, Print-Media Congress

Labelexpo, Europe 2011

Ifra Expo 2011, Messe der Zeitungsindustrie

bvdm, Forum Verlagsherstellung, Publishing Services

17. Druck + Form

Frankfurter Buchmesse

viscom, Internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

easyFairs, Print & Publishing Schweiz

Fogra-Symposium, Verpackung 

ICE Europe, International Converting Exhibition

Fogra-Symposium, Colour Management

drupa 2012

Ifra Expo 2012, Messe der Zeitungsindustrie

Ort

Nürnberg

Baden-Baden

Frankfurt

Wiesbaden

Zürich

Winterthur

Leipzig

Mannheim

Brüssel

Wien

Frankfurt

Sinsheim

Frankfurt

Düsseldorf

Zürich

München

München

München

Düsseldorf

Barcelona

Internet-Adresse

www.mailingtage.de

www.doxnet.eu

www.lope-c.com

www.zellcheming-expo.de

www.suissse-emex.ch

www.swiss-publishing-week.ch

www.postprint-leipzig.de

www.bvdm-online.de

www.labelexpo-europe.com

www.ifra.com

www.bvdm-online.de

www.messe-sinsheim.de

www.buchmesse.de

www.viscom-messe.com

www.easyfairs.com

www.fogra.org

www.ice-x.com

www.fogra.org

www.drupa.de

www.ifra.com

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

Wissen, wo es lang geht ...

www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.de



Instant-Posterdruck 
OCÉ FOKUSTAGE ZEIGEN
TECHNOLOGIE-TRENDS
Mit den Océ Fokustagen bietet die
Océ-Deutschland GmbH Akzidenz-
und Digitaldruckern im Juni 2011
Gelegenheit, mit neues ten Lösun -
gen für den digitalen Pla katdruck
auf Tuchfühlung zu gehen und sich
über aktuelle Technologie-Trends zu
informieren.
Im Mittelpunkt steht das digitale
Großformatdrucksystem Océ Color -
Wave 600 PP (Poster Printer), mit
dem Druckereien ihr Leistungs port -
folio einfach um den direkten Pla -
kat- und Bannerdruck erweitern
kön nen. Die Océ ColorWave 600 PP
ist eine speziell für den hochwer ti -
gen Plakatdruck konzipierte Weiter -
entwicklung des erfolgrei chen Océ
ColorWave 600 CAD-Plotters. Pla -
kat druck in Kleinstauflagen und
kurze Lieferzeiten – bei Aufga ben -
stellungen dieser Art ist das Druck -
system in seinem Element. Zudem
sind Inkjet-Drucker aus der Canon
imagePrograf Serie so wie die Soft -
ware ONYX Produc tion House zur
Ansteuerung von LFP-Druck sys te -
men und anwen dungs spezifische
Software in Ak tion zu sehen. Unter
dem Motto ›Der Stoff aus dem die
Träume sind – Material zum Anfas -
sen nah‹ haben die Teil neh mer die
Gelegenheit, sich über das breite
Océ Papier- und Druckmedienange-
bot für den Groß formatdruck zu
informieren.
Die weiteren Termine der Océ
Fokus tage sind am 15. Juni in Neu-
Isenburg, 16. Juni in Mühheim, 22.
Juni in Ham burg, 23. Juni in Berlin
und am 28. Juni in Wien
V www.oce.de
V www.canon.com

Synapsis New Technologie
SEMINARE UND WORKSHOPS
ZUM SOFTPROOF
Softproofing ist in aller Munde,
doch wie setze ich diese kosten spa -
rende Technologie sinnvoll in mei -
nem Unternehmen ein? Softproof in
der Druckvorstufe und am Druck -
leit stand eröffnet neue Wege zur
Einsparung von Produktionskosten.
Die Synapsis New Technology wen -
det sich in Kooperation mit dem
f:mp e. V. und dem FDI e. V. sowie
den Sponsoren EFI, SMARtt Soft -
proof ware, Dalim Software, Just
Normlicht GmbH, NEC, Quato, und
Epson mit einer zweitägigen Ver -
anstaltung zum Thema Softproof an
jeden Interessierten, der Bilddaten
am Monitor farblich beurteilt.
Das Themenspektrum des Seminars
reicht von den Grundlagen der
Farb wahrnehmung über die Quali -
täts sicherung bis hin zu den vier
Standbeinen des Softproofs: Norm -
licht, Farbprofile, Farbeinstellungen
sowie Monitorkalibration und Profi -
lierung. Die Teilnehmerzahl ist auf
35 Teilnehmer beschränkt.
Beim Workshop erarbeiten maximal
zwölf Teilnehmer die für einen Soft -
proof entscheidenden Schritte
direkt in der Praxis. Das beginnt bei
der sachgerechten Installation eines
Softproofsystems und endet bei
Fein abstimmung und Monitor-Ga -
mut. Hierfür steht für je vier Perso -
nen jeweils ein Computer zum
Softproof bereit.
Die Termine sind in Berlin am 22.
und 23. Juni, in Karlsbad am 28.
und 29. Juni, in Zürich am 5. und 6.
Juli, in Leipzig am 21. und 22. Sep -
tember und schließlich in Wien am
18. und 19. Oktober. Die Teilnah me -
gebühr für das Seminar beträgt 295
Euro und für den Praxis-Workshop
525 Euro. 
V www.synapsis-nt.de

www.ifraexpo.com

10. – 12. Oktober 2011, Wien, Reed Messe Wien

 IFRA 
 Expo 
 2011
Media 
Port
 
Publishing Trends 
Online, Mobile, Print – 
auf der IFRA Expo 2011



34 • DRUCKMARKT impressions 33 • 5. Juni 2011

Die Graphische in Wien mit rund
1.300 Schülerinnen und Schülern
beziehungsweise Studentinnen und
Studenten aus den Bereichen Gra-
fikdesign, Fotografie, Multimedia
und Druck und Medien hat während
der print fair über 800 Besuchern
und 80 österreichischen, deutschen,
Schweizer und belgischen Betrieben
aus der Zulieferindustrie Platz gebo-
ten. Besucher und Aussteller dürften
sich wohl gefühlt haben. Ein Besu-
cher brachte es auf den Punkt: »Hier
wird Innovation und moderne Kom-
munikation gelebt und nicht nur ge -
lehrt.« Auch Ing. Alois Pöllhuber, Ge -
schäftsführer von Ferag Österreich,
sieht das ähnlich: »Die print fair hat
sich zu einem grafischen Branchen-
treffen entwickelt, bei dem Dru cker,
Lieferanten, Schüler und Professo-
ren der Graphischen Fachthemen
austauschen können. Wir schätzen
die offene und lockere Art der Kom-
munikation. Erfreulich für uns: Die
Zahl der Besuche und daraus ge -
wonnenen Projekte hat sich er höht,
sodass wir von einer erfolgreichen
Messeteilnahme sprechen können.«
Alfred Zmek von Canon meint: »Be -
sonders positiv ist der Mix der Besu-
cher, der dieses Jahr auch aus hoch-
karätigen Entscheidern bestand.«
Die Be sucheranlalyse liest sich da -
her auch wie das ›Who is who‹ der
grafischen Szene Österreichs.

Das Engagement der Graphischen
wird durchwegs positiv bewertet.
Herbert Hermann von Agfa Gra-
phics: »Für mich war die print fair
wieder eine gelungene Veranstal-
tung. Es war möglich in einem über-
schaubaren Rahmen mit Kunden
und Kollegen, aber auch mit Anbie-
tern, die unser Produktportfolio er -
gänzen, interessante Gespräche zu
führen.« Helmut Rosenberger von rs
Software: »Ein breites Spektrum an
Ausstellern sowie viele in teressante
Vorträge und Workshops wurden
prä sentiert – und diese interessante
Kombination ist wohl einzigartig für
Österreich.«
Bereits im Eingangsbereich wurde
das Interesse auf Papier gelenkt.
Arctic Paper, Berberich Papier, Euro-
papier und Papyrus zeigten ihre Kol-
lektionen. Mondi stellte im Bereich
Digitaldruck aus, Antalis, PaperNet
und Stiassny im ›Grossen Saal‹. 
Sandra Schmidt, Mondi, sieht die
Print Fair als außerordentlich gute
Plattform. »Die Besucher waren sehr
interessiert an der Vielfalt der Papie-
re und den möglichen Applikatio-
nen. Aber auch der Kontakt zu Ma -
schinenherstellern und Papierhänd -
lern war für uns von Vorteil.«
Auch Chris toph Preitler von Berbe-
rich urteilt: »Die Teilnahme hat sich
für unser Unternehmen als richtig
erwiesen. Für Berberich war es wich-
tig, nicht nur als Papiergroßhändler,

Zum 3. Mal hat die Abteilung 

Druck- und Medientechnik der

Graphischen, der Abteilungsverein

vdm und der Verband Druck &

Medientechnik zu einer print fair

geladen. Ein Resümee des größten

Branchen-Events Österreichs: Über

800 Besucher, 80 Aussteller und

43 Fachvorträge. Die print fair in

der Graphischen ist fixer Bestand-

teil der österreichischen Grafik- und

Druckszene geworden. 

Von Karl Patschka

print fair 11 
in der Graphischen
Die Graphische in Wien hat sich mit ihrem Branchentreffen als größter Branchen-Event
Österreichs etabliert

event
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS
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sondern auch als Produzent von
individuellen Ring büchern gesehen
zu werden. Dies ist uns gelungen.«

Versuchsanstalt der Graphischen 

Als nach ISO 17025 akkreditiertes
Prüflabor präsentierte die Versuchs-
anstalt der Graphischen ihre Kompe-
tenz im Bereich der Papierprüfung.
Neben dieser Prüftätigkeit stellte die
VA auch ihr Engagement in Sachen
Umweltschutz vor. So steht die Ver-
suchsanstalt für Fragen und danach
als Zertifizierer im Bereich des Öster-
reichischen Um welt zeichens zur Ver-
fügung. Es können alle mit der Bran-
che in Zusam menhang stehenden
Umweltzeichen erworben werden.
Mit ihrem Partner, der Quality Aus -
tria, ist es der Versuchsanstalt auch
möglich, Dienstleistungen im Be -
reich der ISO 14001, FSC und PEFC
Zertifizierung anzubieten. 

Software & Co.

Im Adobe-Kino wurden MultiChan-
nel-Publishing-Lösungen mit InDe-
sign als Datendrehscheibe sowie der
Weg von InDesign aufs iPad gezeigt.
Auch über Abstimmungs- und Frei-
gabeprozesse mit der Creative Suite,
Arbeitsvorbereitung, Metadaten
und Automatisierung mit Adobe 

Bridge sowie Animation und Inter -
aktivität mit Flash oder PDF mit In -
Design wurden erläutert. 
»Es hat auch dieses Jahr wieder
Spaß gemacht, dabei zu sein«, sagt
Simone Schulze, Quark. »Vor allem
der Zeitpunkt hat mit der Neuer-
scheinung von XPress 9 perfekt zu -
sammengepasst. Und iPad Publi -
shing direkt aus QuarkXPress 9 ist
bei den Besuchern auf extrem gro-
ßes Interesse gestoßen.«
Thomas Reichhart, Hiflex, informier-
te im Software-Bereich der print fair
über die Produkte aus Aachen. »Neu
dabei war die Integration von MIS-
Funktionen wie Kalkulation in Web-
to-Print Systemen. Hiflex kommt aus
dem MIS-Be reich, be schäftigt sich
aber seit rund zehn Jahren mit dem
Thema Web-to-Print. Vor zwei Jah-
ren haben wir auf Basis des weltweit
führenden und offenen CMS-System
Drupal eine völlig neue Web-to-
Print-Lösung vor gestellt, erläuterte
Thomas Reichhart. »Damit kalkulie-
ren Kunden in der Regel schneller als
der Verkaufsinnendienst einer Dru -
ckerei. Jetzt kann auch der Verkauf
die Funktionen – zusätzlich zu Vor-
stufentätigkeiten wie Aus schießen,
Proofing, Freigabeprozess etc. – nut-
zen. Dieses neue Konzept setzt sich
durch: Fast im Wochenrhythmus in -
stallieren wir bei einem Kunden ein
Web-to-Print-System. Auch während
der print fair hat sich eine renom-

mierte Druckerei – die ein ganz an -
deres MIS nutzt – für die Hiflex Web-
to-Print-Lösung entschieden.«
Auch für Hannes Rogler und Beatrix
Blab, Rogler Software, war die Mes-
se auch 2011 wieder eine positive
Veranstaltung. »Ein Treff der Bran-
che, den wir uns nicht mehr weg-
denken möchten. Das hat sich offen-
sichtlich herumgesprochen, die Be -
sucherfrequenz war fühlbar höher
als in den vergangenen Jahren. Es ist
keine un mittelbare Verkaufsveran-
staltung, was sich auch in der Stim-
mung niederschlägt: In ungezwun-
gener Atmosphäre fanden sich unse-
re Kunden, Interessenten, Koopera-
tionspartner und Marktbegleiter zu
Gesprächen ein. Wir konnten den
einen oder anderen sehr interessan-
ten neuen Kontakt knüpfen, unsere
Kunden ließen sich neue Module zei-
gen und es war genug Gelegenheit
über die allgemeine Lage zu disku-
tieren.«

Schwerpunkt Verpackung

Esko, Heidelberg, KAMA, Kurz, Ko -
dak, 3-P-Services etc. stellten im
Bereich Verpackung aus. So zeigte
Heidelberg ColorManagement-Lö -
sungen und einen Workflow mit
Schwerpunkt Ver packung (Signa-
Pack). streulisys tems präsentierte
MaxPro und Star Proof. Gezeigt wur-

den aktuelle Entwicklungen in der
Verpa ckungs vor stufe samt Proof-Lö -
sungen. Da bei konnten sich die Be -
sucher einen Eindruck der farbver-
bindlichen Prooflösung StarProof in
der Kombination mit der Epson Sty-
lus Pro Serie verschaffen.
Kodak rückte auch im Vortragspro-
gramm die Flexcel NX in den Mittel-
punkt. Oliver Rauch, Kodak Graphic
Communications Group: »Die print
fair hat unsere Er wartungen voll
erfüllt, neben guten Gesprächen mit
bestehenden Kunden und Interes-
senten haben wir an den beiden
Tagen zwölf individuelle Workflow-
demos absolviert. Als Teilnehmer
›der ersten Stunde‹ freuen wir uns
schon auf die Veranstaltung 2012!«

Digitaldruck & Software

Im Bereich Digitaldruck stellten
Canon, Fujifilm Sericol, Konica
Minolta, NAV-COMM/Roland, Oce,
Ricoh und SignTech aus. 
Im Grossen Saal fand man verschie-
dene Handelshäuser (bauer+ bauer,
Chromos, manroland), Papiergroß-
händler (Antalis, PaperNet und Sti-
assny Papier) und Software-Firmen
(Axaio Software, Callas Software,
CGS, EFI, Elpical, Enfocus, Hiflex,
Printplus, Quark, Rogler, Synapsis,
SMARtt). .

Mondi präsentierte sich im Bereich Digitaldruck. Ein Stichliner 6000 von Horizon ging nach der print fair ins Druck haus Schiner nach Krems. Bei Hiflex gab es
neue Softwaremodule zu sehen.

event
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS
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Der zweite Ausstellungsbereich be -
fand sich im Werkstättenbereich der
Druckabteilung. Der kürzeste Weg
führte über die Zeltstadt der Henn
Group und ProMega Technik, die wie
im Vorjahr im Schulhof ausstellten.
In diesem Bereich war rund um die
Xerox iGen 4, die ColorPress 1000,
die KBA 74 Karat mit Ammerer und
Vegra sowie bei Ferag und Druma
und das Endfertigungszentrum von
Heidelberg einiges los. 
Auf dem Stand von Xerox präsen-
tierten sich auch Dataform mit einer
Kern-Kuvertiermaschine, Georg
Schandl mit einem c.p.bourg Klebe-
binder, EskoArtwork mit einem
Kongsberg-Plotter und der VFG.

Vortragsprogramm

Inhaltlich ging es im Vortragspro-
gramm der Messe um die Themen
Zertifizierung, Druck/Druckweiter-
verarbeitung, Large Format Printing,
Digitaldruck, Farbkommunikation
und Automatisierung sowie Mana-
gement Information Systems. Video-
aufzeichnungen der Vorträge sind
auf der Homepage der print fair zu
finden. 

V http://printfair.graphische.net

Infos aus erster Hand auch für
Schülerinnen und Schüler der
Graphischen bei Quark.

event
TERMINE,  BILDUNG & EVENTS

»Mit der Speedmaster Anicolor UV-Maschine werden
wir eine zukunftsorientierte Ausbildung und Forschung
mit neuester Technologie anbieten«, erläutert Professor
Ulrich Jung, Inhaber des Lehrstuhls Druckverfahrens-
technik Offset- und Digitaldruck. Professor Jung und sei-
ne Studenten werden sich im Bereich der UV-Technolo-
gie mit Themen wie Recyclingfähigkeit, umwelt- und
arbeitsschutzrechtliche Bestimmungen und Wirtschaft-
lichkeit beschäftigen. Weiterhin sind mit der Entwick -
lungspartnerschaft Bachelor- oder Master-Arbeiten so -
wie Projektarbeiten
zum Thema ›Einfluss-
größen auf die Farb-
dichte im Kurzfarb-
werk‹ geplant. Auch
der Markttrend der
steigenden Verede-
lung kann aufgrund
der Ausstattung mit
einem Lackwerk und
entsprechendem UV-
Trockner erforscht
werden. »Wir sind
sicher, dass die neue
Speedmaster SM 52
Anicolor UV zum
einen den Studieren-
den bei der Ausein-
andersetzung mit innovativer Druck maschinentechnik
hilft und zum anderen der Uni Wuppertal auch die Mög-
lichkeit eröffnet, Forschungsthemen praxisnah durchzu-
führen«, bestätigt Karl Saueressig, Leiter der Region
West bei Heidelberg. 
Die neue UV-Maschine löst eine Speedmaster CD 74 ab.
»Unsere Studenten werden schnell in Druck gehen kön-
nen, da sich auch die Speedmaster SM 52 Anicolor durch
eine anwenderfreundliche Bedienung auszeichnet«,

fasst Professor Jung die Entscheidung für Heidelberg als
Lieferanten und Partner zusammen. In der Weiterverar-
beitung arbeitet die Universität mit einer Falzmaschine
TH 56 von Heidelberg. Im letzten Jahr installierte die Uni
Wuppertal den Prinect Integration Manager und den 
Prinect Pressroom Manager. Die Anbindung an den Post-
press Manager und an ein Management-Informations -
sys tem laufen noch. Somit kann dann die Universität auf
einen durchgängigen Druckerei-Workflow zurückgreifen
und auch hier den Studenten die innovativsten Soft-

ware-Technologien
bieten. 
Heidelberg unter-
stützt eine zeitgemä-
ße Ausbildung mit
modernster techni-
scher Ausstattung.
Durch partnerschaft-
liche Fi nan zie rungs -
konzepte sind die
deutschen Fachschu-
len zu 95% mit Tech-
nik aus Heidelberg
aus gestattet. Dort
konn ten seit 1996
rund 190 Druck ma -
schinen mit etwa 450
Druckwerken, ange-

fangen von der Quick master QM 46 über die Speed -
master SM 52 bis hin zur Speedmaster XL 75, installiert
werden. Auch die Fach-Universitäten und die überbe-
trieblichen Ausbildungsstätten der Druck- und Medien-
verbände nutzen für die Aus- und Weiterbildung fast
ausschließlich Offsetdruck technik aus Heidelberg. 

V www.heidelberg.com

Know-how-Transfer zwischen
Universität und Hersteller
Die Bergische Universität Wuppertal und die Heidelberger Druck -
maschinen AG weiten ihre Zusammenarbeit auf Entwicklungsprojekte
aus. Dazu wurden vor Kurzem in Wuppertal eine Speedmaster 52-4+L
Anicolor UV und ein CtP-Belichter Suprasetter A 52 installiert. 

Professor Dr.-Ing. Ulrich Jung (2. von links) von der Bergischen
Universität Wuppertal und sein Team aus dem Fachgebiet Digital-
und Offsetdruck freuen sich auf eine zukunftsorientierte Ausbil -
dung und Forschung mit der Heidelberg Speedmaster Anicolor UV-
Maschine. 
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SEMINARE & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

TGM, Markenplatz Raum

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Heidelberg PMA, Druckqualität fachkundig beurteilen

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

Heidelberg PMA, Prozessintegration in Druckereien

x-media, TQS – Total Quality Selling: Anfragemanagement und Angebotsgestaltung

Heidelberg PMA, Klimaneutrale Druckproduktion

cleverprinting, Photoshop CS5-Schulung

Heidelberg PMA, Print Buyer University

Heidelberg PMA, Kompetent über Printdesign sprechen

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

TGM, Summer Workshop

Ink Academy, UV-Farben im Verpackungsdruck

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

cleverprinting, Photoshop CS5-Schulung

cleverprinting, Illustrator-Schulung

TGM, Jahreskurs Typografie

Heidelberg PMA, Welt der Printmedien

Heidelberg PMA, Neukundengewinnung

ClusterPrint, Book meets Film – Verlage präsentieren Bücher zum Verfilmen

TGM, Typographische Ortsbesichtigung

IRD, Kompaktseminar Suftragsmanagement und Führung

Heidelberg PMA, Professionelles Marketing für Druckereien

Ink Academy, Druckerzeugnisse für den Lebensmittel- und Genussmittelbereich

Ink Academy, Sensorik von Verpackungen

vdmb, Social Media Marketing

TGM, Photoshop für die Praxis »Part Zwei«

TGM, Typographische Ortsbesichtigung

TGM, Schrift zeichnen – Buchstaben streicheln

TGM, Raster, Komposition & Ordnung in der Gestaltung

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT

Polar, Compucut-Kurs

Polar, Bedienerkurse für Schnellschneider Polar X/XT

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Heidelberg PMA, Professionelles English für den Internationalen Druckvertrieb

cleverprinting, InDesign-CS4/CS5 Fortgeschrittenen-Schulung

cleverprinting, Photoshop CS5-Schulung

cleverprinting, Illustrator-Schulung

cleverprinting, Colormanagement-Schulung

cleverprinting, Acrobat 9/10 und PDF/X-Schulung

Ort

München

Heidelberg

Braunschweig

Heidelberg

Braunschweig

Heidelberg

Ismaning

Heidelberg

Braunschweig

Heidelberg

Heidelberg

Berlin

München

Celle

Berlin

Berlin

Berlin

Berlin

München

Heidelberg

Heidelberg

München

München

München

Heidelberg

München

München

Ismaning

München

München

München

München

Hofheim

Hofheim

Hofheim

Hamburg

Hamburg

Heidelberg

Hamburg

Hamburg

Hamburg

Düsseldorf

Düsseldorf

Termin

07. 06.

07. 06.

08. 06.

08. 06. - 09. 06.

09. 06.

09. 06.

09. 06.

10. 06.

10. 06.

14. 06. - 17. 06.

16. 06.

20. 06.

20. 06.

21. 06.

21. 06.

22. 06.

23. 06.

24. 06.

24. 06. - 25. 06.

28. 06.

30. 06.

30. 06.

03. 07.

05. 07.

05. 07.

05. 07.

06. 07.

06. 07.

09. 07. - 10. 07.

10. 07.

17. 07.

23. 07. - 24. 07.

08. 08. - 09. 08.

10. 08. - 11. 08.

22. 08. - 23. 08.

29. 08.

30. 08.

30. 08. - 31. 08.

31. 08.

01. 09.

09. 09.

12. 09.

13. 09.

Alle Veranstaltungen sind gebührenpflichtig. Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V www.tgm-online.de  V www.print-media-academy.de  V www.fogra.org  V www.ofsgroup.ch
V www.ink-academy.de  V www.zdm-bayern.de  V www.cleverprinting.de V www.wan-ifra.org

Druck+Form 2011
DIE MESSE 
SETZT AUF IHRE STÄRKEN
Vom 12. bis 15. Oktober 2011 lädt
die Messe Sinsheim GmbH zum 17.
Mal Firmen aus Druckvorstufe,
Druck, Weiterver arbeitung, Soft -
ware und Dienstleistungen zur
Teilnahme an der renommierten
Branchenplattform Druck+Form
nach Sinsheim ein. Nach der sehr
positiven Resonanz bei Ausstellern
und Besuchern im vergangenen
Jahr haben sich bereits zahlreiche
Firmen angemeldet. Auch die Print-
Factory-Academy bietet wieder
innovative Begleitveranstaltungen
für die Fachbesucher. 
Als wichtigste Fachmesse für Druck-
und Weiterverarbeitung im Süden
und Westen Deutschlands hat die
Druck+Form auch nationale Aus -
strahlung und gilt in der Branche
als wichtige ›Ordermesse‹. Als be -
sondere Stärken der Druck+Form
werden von den Besuchern immer
wieder die gute Übersichtlichkeit
bei gleichzeitig repräsentativem
Angebot, die direkte Verfügbarkeit
der Ansprechpartner und die be -
sondere Effektivität des Messe -
besuchs herausgestellt. Die Ausstel -
ler sind ebenfalls positiv gestimmt,
denn sie treffen in Sinsheim regel -
mäßig auf ein kompetentes und
investitionsfreudiges Publikum.
Auch die 17. Ausgabe der Druck+
Form setzt auf ihre bewährten
Stärken. Sie hält für die Besucher
nicht nur ein praxisorientiertes Aus -
stellungsangebot bereit, sondern
bietet in der beliebten Print-
Factory-Akademie zusätzlich
fachlich fundierte Informationen
und neue Impulse durch hochwer -
tige Fachvorträge von ausgewie -
senen Top-Referenten. Ein effektiver
Messebesuch mit persönlichem
Mehrwert sozusagen.
V www.druckform-messe.de
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easy fairs
PRINT & PUBLISHING SCHWEIZ
2011‹
Am 26. und 27. Oktober 2011 fin -
det in der Messe Zürich die Pre -
miere zur Print & Publishing
Schweiz 2011 statt. Die Branche
signalisiert laut Veranstalter easy
fairs positive Zustimmung und
namhafte Unternehmen hätten
be reits zugestimmt, an der
Schwei zer Fachmesse teilzuneh -
men.

Social Media
FLUCH UND SEGEN 
FÜR DEN MITTELSTAND
Am 16. Juni 2011 dreht sich im
Verband Druck und Medien Nord 
e. V. in Hamburg Ottensen alles um
Social Network und Social Media.
Ob Xing, Facebook oder Twitter –
der Druck auf die Unter nehmen, sich
in den neuen Medien zu posi tio nie -
ren, wächst. Möglich keiten der Kun -
denkommunikation und alle recht -
lichen Risiken werden erläutert.

ITK-Event zurück in München
COMEBACK DER 
COMMUNICATION WORLD
München er hält mit der Communi -
cation World eine Dialog- und Netz -
werk plattform für die ITK-Branche
zurück. Vom 11. bis 12. Ok tober
2011 diskutieren Branchenvertreter
im M,O,C, unter dem Motto ›ITelli -
gent Mobili ty‹ die Gegenwart und
die Zukunft intelli genter, flexibler
und mobiler IT in Unternehmen.
V www.communication-world.com

swiss publishing week 2011 
12. BIS 16. SEPTEMBER IN
WINTERTHUR
Neben den klassischen Fragestel -
lun gen aus den Bereichen Layout,
Bildbearbeitung, Farbmanage-
ment, Workflow etc. wird die ses
Jahr ein ganzer Tag dem The ma
Tablet-Publishing und Digital Me -
dia ge widmet sein. Eine Neue rung
ist der Montag mit einem speziell
auf Jung-Publisher und Querein -
steiger ausgerichteten Programm.

Die ›Zukunft der nachhaltigen
Medienproduktion‹ ist das Thema
der neuen Seminarreihe, die der
Fachverband Medienproduktioner
e. V. (f:mp.) zusammen mit dem
WWF Deutschland erarbeitet hat
und als Media Mundo-Road show in
verschiedenen Städten sowie als
Inhouse-Veranstaltung anbietet.
Nachhaltigkeitskonzepte bieten der
Medienbranche nicht nur ökologi -
sche und soziale Handlungsoptio-
nen, sondern auch ein erhebliches
ökonomisches Potenzial. Das Semi -
nar ›Zukunft der nachhaltigen
Medienproduktion‹, das unter der
Schirmherrschaft der Nachhaltig -
keitsinitiative Media Mundo vom
f:mp. angeboten wird, eröffnet We -
ge zum nachhaltigen Unterneh men. 
»Welche unmittelbare Bedeutung
Nachhaltigkeitsstrategien für den
unternehmerischen Erfolg haben
können, ist vielen Markenartiklern
und Kommunikationsentscheidern
durchaus bewusst. Zudem bietet
aber auch die Kommunikation ein
erhebliches Potenzial, dem ökologi -
schen wie ökonomischen Engage -
ment ein glaubwürdiges und au -
then tisches Gesicht zu verlei hen«,
erläutert Rüdiger Maaß, Geschäfts -

führer des f:mp. »Ziel des Seminars
ist es, nicht nur die Möglichkeiten
zur nachhaltigen Gestaltung von
Medienerzeugnissen aufzuzeigen,
sondern auch die systematische
Orientierung eines Unternehmens
an den Anforderungen der Nachhal -
tigkeit konkret zu unterstützen.«
Um eine individuelle Empfehlung
hinsichtlich einer strategischen
Ausrichtung eines Unternehmens
an den Anforderungen der Nach hal -
tig keit an die Hand geben zu kön -
nen, wird das Seminar auch als
Inhouse-Veranstaltung angeboten.
Ein optionales Ver tie fungsseminar
gibt darüber hinaus die Ge legen -
heit, eine eigene Nach haltig keits -
strategie zu definieren bezie hungs -
weise vor han dene Maßnahmen
hinsichtlich ihrer Zielgerichtetheit
zu überprü fen.
Die ersten Seminare finden am 
9. Juni in Frankfurt, am 21. Juni in
Hamburg und am 30. Juni in Starn -
berg statt. Zudem kann das Semi -
nar auch als Inhouse-Veranstaltung
gebucht und um das Vertiefungs -
seminar erweitert werden.
V www.f-mp.de

DIE ZUKUNFT NACHHALTIGER 
MEDIENPRODUKTION

Media Mundo on Tour 10-jähriges Firmenjubiläum
SIHL DIRECT 
LÄDT ZUR HAUSMESSE EIN
Die Veranstaltung des LFP-Lösungs -
anbieters findet am 30. Juni und 
1. Juli am Firmensitz in Düren statt.
Aus Anlass des 10-jährigen Firmen -
jubiläums erwartet Besucher ein
attraktives Programm. »Wir zeigen
Komplett systeme aus Hardware
und Medien für alle auf dem Markt
bestehenden Druckverfahren – ob
wasserba sie rend, Solvent, UV oder
Latex«, erklärt Wolfgang Tropartz,
Leiter Ver trieb der Sihl Direct

GmbH. High lights sind die neuen
Features der UV-Flachbettdrucker
›Impala‹ und ›Oryx‹ von swiss -
Qprint sowie Live-Präsentationen
des Linux- und Mac-Rips Caldera.
Im neu gestalteten Demo-Raum der
Sihl Direct stellen zudem der Foto -
drucker HP Designjet Z6200, der
Latex-Drucker HP De sign jet L25500
sowie der Drucker-Schneideplotter
VS-640 von Roland ihre Klasse
unter Be weis.
V www.sihl-direct.de

ppi-Kundentage 2011
INTEGRIERTE SOFTWARE FÜR
DIE DIGITALE VERLAGSBRANCHE
Am 27. und 28. Juni 2011 finden
die 11. Kundentage von ppi Media,
einem Unternehmen von manro -
land, in Hamburg statt. Im Hotel
Hafen Hamburg stehen in diesem
Jahr integrierte Softwarelösungen
für die Verlagsbranche im Vorder -
grund: medienübergreifend für An -
zeigenabteilung und Redaktion
sowie offen und flexibel für Produk -
tion und Vorstufe. Über 120 natio -
na le und internationale Branchen -

vertreter sind bereits angemeldet.
Smartphone, Tablet-PC und das mo -
bile Web haben einen unaufhaltsa -
men Veränderungsprozess der
Nach richtenvermittlung ausgelöst.
Dieser wird in den Vorträgen der
ppi-Kundentage thematisiert und
neue Lösungsansätze vorgestellt.
V www.manroland.com

Das Hotel Hafen Hamburg:
Veranstaltungsort der 11. ppi-
Kundentage in Hamburg. 
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Veredlertagung 2011
BRANCHENVERANSTALTUNG AM
17. JUNI IN DIETZENBACH 
Die Arbeitsgemeinschaft Druckver -
edelung e. V. (AGV) lädt auch in
diesem Jahr ihre Mitglieder sowie
Interessierte zur Veredlertagung
ein. Die Veranstaltung findet am 17.
und 18. Juni 2011 im Hotel Sonnen -
hof im hessischen Dietzenbach
statt. Neben diversen Vorträgen
kompetenter Fachleute zu aktuellen
Themen der Branche am 17. Juni
organisiert der AGV zudem einen
Rundgang beim Verpackungsfolien-
hersteller Clarus Films GmbH und
ein ansprechendes Rahmenpro-
gramm am Abend. Der 18. Juni ist
dann den Mitgliedern für die Mit -
gliederversammlung vorbehalten.
»Wir haben auch 2011 ein ab -
wechs lungsreiches und informati -
ves Programm zusammen gestellt,
bei dem neben neuen Einblicken in
spezielle Veredelungstemen auch
der fachliche Austausch und per -
sön liche Kontakt sicher nicht zu
kurz kommen werden«, betont Dr.
Manfred Becker, Vorstandsvorsit-
zender der AGV. 
Zudem werden am 17. Juni die Er -
gebnisse der von der AGV geförder -
ten Diplomarbeiten präsentiert. Den
Veredlertag rundet ein Besuch des
Römerbergs in Frankfurt und ein
gemeinsames Abendessen in einem
der bekanntesten Restaurants in
Sachsenhausen gelungen ab. 
V www.ag-druckveredelung.de

IRD Automatisierungskongress
ZWEITE LIGA 
ODER CHAMPIONS LEAGUE?
Am 9. Juni 2011 veranstaltet das
IRD den VI. Automatisierungskon-
gress in Hanau – ein exzellentes
Trainingslager für Spitzenleistungen
der Druckindustrie. 
Das konsequente Vorantreiben der
Automatisierung ist für jedes Unter -
nehmen zwingend: in allen Prozes -
sen ein wesentlicher Bestandteil im
harten Verdrängungswettbewerb.
Eine um 30% niedrigere Prozess -
performance im Vergleich zu den
Besten kann man nicht so leicht
kompensieren. Ebensowenig den
weiteren Margenzerfall.
Neue Entwicklungen geben einen
größeren Freiraum: Ausgehend vom
Auftragsmanagement, dem betrieb -
lichen Nervenzentrum. Hier werden
die entscheidenden Effekte mobili -
siert. Deshalb ist es wichtig sich mit
den Anforderungen der neuen Ge -
neration auseinanderzusetzen. 
Die Schwerpunkte: Auftragsma-
nagement, Vorstufenworkflows,
Ausschießen inklusive automatisier -
ter Sammelformen, Tablet-Publi -
shing und mehr Unterstützung
durch CIP4 – eingebunden in die
Antworten, was bei dem weiteren
Ausbau der Automatisierung zu be -
achten ist. Im Vordergrund stehen
Praxisbezug und Erfahrungsaus-
tausch. Vorträge und die individu -
elle Themenwahl aus neun Work -
shops liefern den Teilnehmern Ideen
und Lösungsansätze.
V www.ird-online.de

Mit der Sonderausstellung ›Schrift
und Typografie in der zeit genössi -
schen Kunst‹ betrachtet das Muse -
um für Druckkunst Leipzig noch bis
17. Juli 2011 die Gestal tung von
und mit Buchstaben im Kontext der
bildenden Kunst.
Im Alltag kaum wegzudenken, in
der Kommunikation beinah uner -
läss lich, für die Augen oft Freude,

gelegentlich auch ein Ärgernis:
Schrift ist allgegenwärtig. Als eta -
blier tes System aus verschiedenen
Zeichen fungiert sie vor allem als
Informationsmedium. Was aber
passiert, wenn Schrift einen neuen
Kontext sucht? Wird sie zum Bei -
spiel zum Mittel künstlerischer In -
tention, entsteht eine überraschen -
de Vielfalt an Ausdrucksformen.
Diese weiterführende Funktion von 

Schrift ist Thema der Ausstellung
»Schrift und Typografie in der zeit -
genössischen Kunst«.
Präsentiert werden rund 40 Positio -
nen internationaler Künstler und
Grafik-Designer, die sich in ihrem
Werk mit Schrift und Typografie
auseinandersetzen. Die Auswahl
der Arbeiten umfasst sowohl Zeich -
nung, Buchkunst, Fotografie und
Skulptur als auch Multimedia, In -
stal lation, Graffiti und Kunst im
öffentlichen Raum. Das breite Spek -
trum zeigt, dass Schrift und Typo -
grafie längst ihre zweidimensiona-
len Grenzen sowie ihr klassisches
Medium Papier verlassen haben. Im
Kontext anderer Kommunikations-
formen erfahren sie sowohl in Form
als auch Funktion eine Erweiterung
und Modifizierung.
Die Ausstellung bietet einen Ein -
blick in unterschiedliche Heran ge -
hensweisen an Schrift und Typo -
grafie im Spannungsfeld des ge gen-
 wärtigen Kunstschaffens. Ebenso
verfolgt sie das Ziel, einer größeren
Öffentlichkeit ins Bewusstsein zu
führen, wie stark Schrift unsere
Wahrnehmung prägt und beein -
flusst. Im Rahmen von Führungen
und Workshops lädt die Ausstellung
ein zu einem visuellen Dialog mit
Schrift in Kunst und Design.
Ergänzt wurde die Ausstellung
durch die 17. Leipziger Typotage,
die am 28. Mai 2011 stattfanden. 
V www.druckkunst-museum.de

SCHRIFT UND TYPOGRAFIE IN DER
ZEITGENÖSSISCHEN KUNST

Ausstellung im Museum für Druckkunst Leipzig
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Apps, E-Books & Co
INFOTAG ›E-MEDIEN‹ 
AM 9. JUNI IN OSTFILDERN 
Der Verband Druck und Medien in
Baden-Württemberg veranstaltet
am 9. Juni im Haus der Druckindus -
trie in Ostfildern den Infotag ›E-Me -
dien‹ zum Thema: Apps, E-Books &
Co. Soft ware-Hersteller wie Adobe,
Quark und Woodwing präsentieren
ihre Lösungen zur Er stel lung von
E-Books und Apps. Dr. Wang von
der Verlags grup pe Hüthig Jehle
Rehm refe riert zu E-Book-Konzep -
ten. Ursula Welsch von Welsch-
Medien präsentiert einen Projekt -
bericht über die E-Book-Erstellung.
Häme Ulrich von ulrich-media er -
läutert Marktanalysen und Strate -
gieempfehlungen fürs Tablet  -
pub lishing mit Apps. Thomas Weg -
ner- Ney vom Verband Druck und
Me dien Hessen erklärt, wie die ver -
bandseigene App von InDesign aufs
iPad exportiert wurde. Professor
Schlüter von der Hochschule der
Medien in Stuttgart wirft mit dem
Vortrag über Medienprodukte der
Zukunft einen Blick voraus. 
V www.bvdm-online.de
V www.bildung-bw.de
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Terminankündigungen Juni `11
LFP-SCHULUNGEN BEI DER
COLOR ALLIANCE (CA)
CA bietet Schulun gen im LFP-Be -
reich ›Von Profis für Profis‹ an. Die
Kurse werden von erfahrenen, in
Theorie und Praxis ausgewiesenen
Fachleu ten durch geführt. Folgende
Semina re stehen auf dem Pro -
gramm: den großfor ma tigen Ink jet-
Druck verstehen (21. Juni) und
Farbmanagement und Profilierung
in der Praxis (22. Juni).

Medienfachwirt Print
VOLLZEITKURS AB JUNI 2011
IN MÜNCHEN
Ab Juni 2011 wird der Lehrgang
zum ›Medienfachwirt Print‹ auch in
Vollzeit angeboten. Innerhalb eines
Jahres bereiten sich die Teilnehmer
auf die Prüfungen vor . Die erste
Teil prüfung wird im Herbst 2011
absolviert. Die Prüfung zum
›Geprüf ten Medienfachwirt Print‹
folgt im Mai 2012. 
V www.muenchen.ihk.de

FINAT/GIPEA Kongress 2011 
SELBSTKLEBENDEN UND
ARTVERWANDTE PRODUKTE
Der Jahreskongress der FINAT, der
internationale Verband der Herstel -
ler von selbstklebenden und artver -
wandten Produkten, hat die Teil -
nah mebedingungen des 31. Etiket -
 ten wettbewerbs und das Programm
seines Jah res kongresses vom 
8. bis 11. Juni 2011 in Taormina auf
Sizilien bekannt gegeben. 
V www.finat.com

LOPE-C 2011
WACHSTUM ERFORDERT NEUE
RÄUME
Aufgrund ihres starken Wachs -
tums zieht die LOPE-C (Large-
area, Organic and Printed Elec tro -
nics Convention) vom Forum in
die Halle 5.1 auf dem Messe -
gelände Frankfurt um. Die Ausstel -
lungsfläche überschrei tet mit
1.500 m2 das Vorjahresvolumen
um rund 37%. 
V www.lope-c.com

Zentrum für Druck und Medien
DIGI-TRENDS INFORMIERT 
AM 28. JUNI IN ISMANING 
Nach dem Auftakt der Veran stal -
tungsreihe ›digi-Trends‹ – von digi -
com in Zusammenarbeit mit den
Verbänden Druck und Medien im
Februar – wird digi-Trends am 28.
Juni in Ismaning fortgesetzt.  
Im Zentrum für Druck und Medien
informieren ab 10.00 Uhr Experten
aus unterschiedlichen Berei chen
über die Trends und Potenziale der
Technologie. digi-Trends zeigt neue
Chancen und Wege auf, an dem
Wachstumsmarkt Digi taldruck zu
partizipieren. Gemein sam mit Her -
stellern und Entwick lern gibt digi-
Trends Orientierung für die richtige
Weichenstellung.
Auf dem Programm stehen Social
Media und Di gi taldruck, Standardi -
sierung im Digitaldruck, Zusatz -
nutzen und Spezialitäten wie
Selbstklebeprodukte und Feinpa pie -
re sowie Weiterverarbeitung, Um -
welt schutz und die Klimainitiative
der Druck- und Medienverbände. 
Mit einer Diskussionsrunde schließt
die Veranstaltung. Anmeldungen
sind bis zum 17. Juni möglich.
V www.digi-com.org
V www.bvdm-online.de 

Kontakte schaffen Kontrakte
4. MDMI-KONTAKTMESSE 
AN DER HOCHSCHULE MÜNCHEN
Kontakte sind das A und O! – Die
Messe am 9. Juni 2011 bietet eine
Möglichkeit, Arbeitgeber ken nen -
zulernen, Informatio nen über inte -
res sante Unternehmen der Druck-
und Medienbranche zu erhalten
oder sich über Bachelor- und Mas -
ter arbeiten zu erkundigen. Organi -
siert wird die Veranstaltung im Rah -
men des Wahlpflichtfaches Event -
marketing des Studiengangs Druck-
und Medientechnik. 

Im Anschluss der Kontaktmesse fin -
det die Verabschiedung der Absol -
ventinnen und Absolventen des
Jah res 2011 statt, zu denen Ange -
hörige und die Alumni der früheren
Jahrgänge eingeladen sind.

Creative City Tour 
TERMINE IN DEUTSCHLAND 
BIS ENDE SEPTEMBER
Adobe Systems stellt in einer Neu -
auflage der Creative City Tour die
seit kurzem verfügbare Adobe Crea -
tive Suite 5.5 vor. Mit der neuen
Version bietet Adobe unter ande -
rem verbesserte Möglichkeiten für
Flash, HTML5, Video, Mobile Apps
und Digital Publishing. So wird
Designern und Entwicklern ermög -
licht, den boomenden Markt der
Smartphones und Tablet-Geräte zu
adressieren.
Die City Touren starteten Anfang
Mai und werden noch bis Ende
Sep tember angeboten. Das Pro -
gramm ist in zwei 90-minü tige
Blöcke unterteilt. Im ersten Teil
stellt Adobe die neue Adobe Crea -
tive Suite 5.5 De sign Premium und
die er weiterten Möglichkeiten im
Digital Publishing vor. Im zweiten
Teil stehen die Creative Suite und
Themen wie HDSLR-Videos mit
Spiegel re flex ka meras und verbes -
serte Workflows in der Bildbearbei -
tung im Mit tel punkt. So wird unter
anderem ge zeigt, wie Fotografen
die Verar bei tung ihrer Bilder vom
Import bis zur Ausgabe steuern
können.
V www.adobe.com/de
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Zürich

« gib »»
Kaderschule für Druck, 
Medien und Kommunikation
Seefeldstrasse 62
CH-8008 Zürich
Telefon +41 1 380 53 00

WEITERBILDUNG
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DRUCKMARKT
wurde vom Verband Schweizer

Presse mit dem Gütesiegel 
Q-Publikation ausgezeichnet.
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WEITERVERARBEITUNG
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Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

DRUCKEREIBEDARF

TECHKON

TECHKON GmbH
 
 

www.techkon.com

DIENSTLEISTUNGENDESIGN & TYPOGRAFIE

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

www.druckmarkt.com

Lesen Sie mehr im PDF-
Magazin »Druckmarkt

impressions« im Internet.
Jetzt alle 14 Tage mit

Hintergrundberichten und
Nachrichten.

impressions
DRUCK MARKT

WEITERVERARBEITUNG



D I E  Z E I T S C H R I F T  M I T  D E R

Maus

DRUCK MARKT
macht Entscheider entscheidungssicher

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

Unsere Liebe gilt dem Zeitschriftenmachen: Themen, die

an sprechen und aktuelles Know-how vermitteln, Seiten, die

auch bei Fachthemen gut gestaltet sind – und eine Druck -

qualität, die dem Anspruch unserer Branche genügen soll-

te. Eigentlich ist es schade, dass auch in der Druckbranche

immer mehr Kollegen keine gedruckten Magazine mehr

mögen. 

Deshalb bietet der ›Druckmarkt‹ auch Alternativen mit der

Maus: Tagesaktuelle und wirklich relevante Nachrichten auf

der Homepage, das PDF-Magazin ›Druckmarkt impres -

sions‹, das nur im Internet publiziert wird und Druckmarkt-

Ausgaben, die es gedruckt und Online gibt. 

Wir können es einfach nicht lassen. Denn unsere Liebe gilt

dem Zeitschriftenmachen. 
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dem Handy
scannen und
mehr über unser
Angebot erfahren.


